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Gu'b ernial - Ver lautbarungen. <2Z

3.945. U n k ü n d i g u n g ß ^ .
der k. k. Staatsgütsr-Veräußerungs-Commisslon im Königreiche Böhmen..

Die im. Königreiche Böhmen gelegenen Cameralherrfchaften Ko l l i n^
Preßnitz und P o oie brad, , dann, die
beschitz, Sckatz lar^ Tuchomlerzi tz undMil i rschow es^ und die
Religionsfondoherrfchaft Böhmisch-Aicha mit Liebe nau werden in
Folge eines hohen Dscrets der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Hof-
commifsion vom 8. d. M . zunächst̂  und zwar wo möglich noch im Lauft
dieses Jahres zur öffentlichen Versteigerung gebracht werden».

Die Feilbicthnng dieser Realitäten wird vorläufig mit dcm Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, falls eine oder die am ere, wegen
Kürze der Zeit im, Laufe dieses Jahres nicht zur Versteigerung gebracht
werdm könnte, deren Verkauf im Licitationswege ganz sicher in der ersten.
Hälfte des kommenden Jahres vor sich gehen wird.

Prag,, am. !?., July 1826. ^

I. gi3. (5)' N r . 3^527'
D a die Preise des Pferdefttters nn erstcn Stme'ue? dieses Jahrs gcgen das

vorausgegangene ha!be Jahr im Allgimeinen nicht bedcmcnd verschndcn zraren,
sô  hat ' f ü r den z w e y t e n S e m c st « r d 3 3 l a u f c n den S 0 l a r j a h r e ß
v'.z Postrnr-Taxe, dann das Postillons-Trinkgeld, und d,e Schmiergebühr bey

Welches zur allgemeinen Kcnntmß mit dcW Bcysays bekannt gemacht w i rd^
UZ lm Klagknfurtcr Krezft c,nstwk;lsn und ins suf wettere keft 'wmung, dss
Postillons, ? Trlnkgcw mir,, za, kr, Ecnv., Münze y n nn Pferd und„ eme npfache,.



Postssat!A» fort zu bestehen hat/ wnl in den altosserrsichifch - deutschen Provi7'«n^
ws dle Finlösungsscheme gesetzlich jm Umlaufe sind, dasselbe Ausmaß bestchl.

Von dem klk. illyr. Gubsrntum. Laibach den 27. July ^826.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 935. (3) N r . 6S89.
^ I n Folge hohen Gubn'mal-Auftrags vom 20. d. I , F. i 3 5 l 7 , wird wcl

gen Herstellung cinec Reurade für die Milirar-Wachtmannschaft am hiesigen Cs«
ftellberge, am 12. August l. A. Früh <, Uhr.«ne Mmucnds? Licitansn bep dje-
sem k. k. Kreisamte abgehalten werden.

Die dteßfälligen Kosten belaufen sich
sn Maurer - Arbeit auf . . , « . Z9 fi. 5o 5̂ 2 kr.
^ ,̂ Materiale . . , « . 70 ,̂ 2Z ,,
^ Zsmmermanns-Arbeit . , « . , 12 „ ^1 «
^ „ ^Materialien ° , . . 3O ,̂ ^6 «
„ Tlschlcv-Arbeit . . . . . , 5 , , — ^,
^ Anstreicher-Arbeit . . « , « 2 « -^- ,»

^, Schlosser-Arbelt . . « , , « 5 „ bg ^
und an Glaser- Arbsit . < < < ,. . 5 „ i 5 . ,̂

zusammen auf . 371 fi. 54 z.t2 kr.
Dazu die Licitstwnslustigsn zu erscheinen mn dem Beysahe hm mit cingela-

hen werden, daß der Krstenübtrfthlag und die Brdingniffe täglich Hieramts ein^
gesehen werden können.

K. K, Kreisamt Laibach den 24. July ,826. _^___^^_^

Z. y i ^ . L i c i ta t i 0 n s - K u n d m a ch u n g. Nr . 56 l2.
(3) I n Folge hoher Gubernial-Ncrcldnung vom i ä - I u l v 1626, Z. i53Z4,

w^rd hmsichtllch der Herstellung emes neuen Wohnhauses für den Aersr. Stein-
metzwerkfuhrer in Prußnia, um 17. Augnst l. I um la Uhr Früh, nsch bevor
erlegtem zehnvercenrigen Reugelde, eine Minucndo , Virsiugerung bey.der Bez.
Obrigkeit Tburn bey Güäenstem abgehalten werden.

Die dleßfägigen Kosten belaufen sich nach dem buchhalterisch adjustirten
Kostenübcrschlage:

M Maurer-Arbei t , auf . ^ . ,, . 172 fi. 1 kr,
„ Maurer-Materiale auf « « » . . 2 2 5 , , 1 6 ^
^ Steinmey - Arbett auf . . . . .. 28 „ 20 «
,̂ Zimmcrmanns-Arbeit auf . , . >, ^ 63 ,, ^5 ^

^ Ilmmermanns-Materiale auf . « .. . ^ 6 3 , , i ö ,z
,̂ Tljchler-Arbeit auf . ^ . -. < ^2 „ »— ^

^ Schlosser - Arbeit auf -. ° ^ . ,« 71 „ 02 «
^ Glaser-Arbeit auf ^ . , » ^ 1 2 « — «
^ Hafner-Arbeit auf . . .. . . 4 , , - - ^
„ Anstre'.cher'Arbeit auf . . . . . 21 „ 16 ^
„ Verschiedsntlzche < . « ^ . 2ä .̂  —° «
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Wovon die Licitationslustlgen mil dem Beysahe der Erlchciruna wegen der»

bändiget werden / daß die Plane, der Kosicnübcricdlag und d'e l'zcltatirnsbedina-
niffe täglich m der Amtskanzley dsr Bez. Obrigkeit Thurn bey Gallcnsiein in
den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden können.

Von dem k. k. Kreisamte Neufiadtl am 2^. July ,826.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
3. 9Z!., (3) N r . H637.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bckannt gcrracht, daß
über das Gesuch des k. k. Flscalamtes, noin. des kro'.nn'schcn Cr;minall Fcndes, ̂
wider den Anton Rößmsnn, wegen von Letzterm schuldigen /,91 fi. 7 2^^ kr., m
die executive Fcilbiethung der am 9. September 182b geschätzten Effecten , befic»
bend lm Tuchfabrnations - Werkzeuge, dann Tuch - und Wollenvorrälhe, gewilligt
und hlezu drev Termine, und zwar sm 14. August, H. und 25- Semewber 1L2H,
fehesmahl Früh von y bis 12 Uhr bestimmt worbkn seyen. Wozu Kaufiuftige m;t
dcm Beysatze eingeladen werden/ vaß diese Fcilb;«thung :m c f̂ten Srcctwllke des
Frevherrn v. LlchtcnberZ'schcn Hsufts N r . 220 «M ncuen Markt ! sllhttr abge-
halten werde.

Lalbach am 20. July 1826,

ẑ  Z. 920, ^ (3) Nro , Zc)56.
Vo-n dem k. f. lB-tadt? und Landrechte in Krain wird arwit dcrannt

gemacht: Es sey über das Gesuch dtb Herrn Wilhelm Fürsten v. Auerspcrg,
^n d;e Ausfertigung der Am 0 r r i s a t l 0 ns - E d i c t e rücksichllich der Böschung
folgender, auf dem Gute Auwd haftender, angeblich in Verlust gerathenen Ur-
k-unden, als:,

1. des am 5 Aprü 1,760 intahuArten Heirothsvertrages vom 1, Dcccwb-er
I 7 ö i ' / zwischen Herrn Wolfgang Eigmund Grafen v. Lichlenberg und
sezner Gemahlinn Frau Maris Theresia gebornm Gräfinn v. Auclspcrg^,
ln Folge dcffcn Letztere sorgemerkt erscheint:

») mu der Vcrschrelbung ins Elgen pr. 6oc>ttfi.;
! l) mit dem jährlichen Sperrnadelgelde pr. 100 Eptttes^Duc«ttN z
ch mn Roß uyd Wagen oder 100 Ducatcn;

. ä) mit der wlttlblichen Unterhaltung jährlicher ivoo fi , welche in Felge
Hofbew'.lligung 6o i ini in^w Z. März 1769 ganz auf die Fwettsninuß-
Herrschaft Amöd, versichert wurde, die Verschrnlmng pr. 6ooo fi. aber
aus den Fldelccmnnß-Proventcn erzeugt, angelegt, und nur für den
Fall des frühern Abstechers Ves Herrn Bräuttgams, aus den Fidncolli'
miß- Einkünften ergänzt werden sille.

I , des am 2. I uny i - - ^ imabuluten Bekenntniffes des Herrn Wolfgang.
Szgmund Grafcn v. Lichtenberg, ddo. 10. Jänner 1764, zu Gunsten de<
Johann Bapnn Srückler, an Waarenconten vr. 894 fi. 56 kr. ;

I,/der am 19, Map i?6g intabnlirttn ^uN2 diÄuc» dd^. 2s. Iunp i?65,
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vom HTrrn Mar ia Fjgmuno Grafen v. kichttnberg sn Herrn M'chat'l
Aagslo Zols Freyherrn o. Edelstein ausgestellt, pr. 200a ft.;

4. der am i g . Aprü 1771 mrabullrcen, vsm Herrn Maria Gigmund Gras
sen v. Llchrenberg zu Gunsten des Joseph Oesselbcunev ausgestellten iüarrK
dian^H ddo. 1. December 1766, pr. i62Z ft. 21 kr.

D a aber unter diesem Betrage d;e oben ^ul) Nr . 2 intabulirte und in
Verlust gerathcne darta l^ian^a ddo. ic». Jänner i65,^/ pr. 69/z st. 36 kr. be«
gnffen ist, so sind von jener nur ausgesetzt . . . 626 st. 45 kr.
gewMiget worden.

Es haben demnach Me Jene, welche auf gedachte Urkunden aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe
blnnen der gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs Wochen und drev Tagen
vor dlssem k. k. BtHdi - mid ^andrechre ssgewiß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Widrigen auf wemres Anlangen des heungen Herrn Bittstel-
lers, Fürsten v. Auersperg, die obgedachten Urkunden sammt Intabulatwns^
Certificaten nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wir-
kungslos erklärt werden«

Tmbach am ^2 . July 1625.

z. Z. 228. ^ (2) N r . 871.
Von dem k. k. B tad t - und?Hndrechre in Kram wird änmit bekannt gemachte

Es sey über das Gesuch des Franz Hoimg, Eigenthümer des Hauses N r . Zg in
der Capuziner- Vorstadt , :n die Ausfertigung der Amortlsattons - Edicte vücksichtH
lich der in Verlust gerathenen, auf d:e Hälfte seines gedachten /dem hiesigen stadtu
schen Grundbuche dienstbaren Haufts Nr . 36, nun 5s, ;u Gunsten her Frau Eua
Fceyinn uon Boromy geborne 0. Puchenthal stlt 20 July 1792 vorgemerkten Ein-
antwortungs<Urkunde ddo. 6. October 1759. ,»ä essaod l̂n, der Eassirung des dar-
auf befindlichen Eertificats qew lliger worden. Es haben demnach alle jene, welche
a.lf gedachte Zinantwortllngs -Urkunde sus was immer für einem R?ch5sgrunde
Uslsllrüche machen zu körmen vermeinen^ selbe bmnen der gesetzlichen Frlst von ei-
^iem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Land«
rechte wgewiß anzumelden und anhangig zu machen, als un Widrigen auf wei-
teres Anlangen des heungen Btttstellers Franz Hoimg, die abgedachte Emamwor-
tungsuckunde nebst Cernficar nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödte:^
kraft- und wirkungslos erklarr werden wird.

Von dem k k. S tadt - und Landrechte in Kram.Laibach den iH. Februar 1826.

z. Z . i3ä6. ^ (2) Nro. 6Z53.
Von dem k. k. Htadt- und kandrehre in Krain wird anwit bekannt gemacht:

s s sey nber das Gesuch des k. k< Fiscalamtes all hie r , in die Ausfertigung der
Amortisations-Edicte rücksichtlich der durta di2N5a ddo. z. A p r i l , intab. 12. Mao
1767 , von dem Cisterzienfzr-Bnfc Maria Brunn bey Landstraß, an Johann Be-
bastlan Matscheradnig, 2 4 Prcr« pr. i^cio ß.z und der (^r ta diauca cks eoäer»
äato ät inrÄd^law/ vom nähmlichen Briste ausgehend und an die nähmlichen
Gläubiger lautend, K 4 Prct» pr, 1020 st., gewilliget worden. Es haben demnsch



Älle I cne , welche auf gedachte Urkunden aus was immer für einem Nechtsgrunbe
Ansvrüche machen zu können vermclncn,. selbe dmnm dcr gesetzlichen Frlst von ei-
nem Jahre, sicks Wochen und drey Tagen vor Vlcscm k. k./Vtadt- und?andrecht<
sogewiß anzumelden und anhängig zumachen, als im Wldngen auf welkeres An-
langen des hzuugen Btttstessers die obgedschten <^rws diüncas n^ch Verlauf die-
ser gesetzlichen Frist für g t todM, ,k ra f l - und wu-kungslos erklärt werden wird.

Von dem k. k. Stadt- , und ^andröchtc i n K r a m , Lâ dach, den 2Z, October z82Z.

Z, ^13 , V e r l 2 u t b a r u n g. N r . 854.
(Z) Zur Besetzung der an der Hauptschule zu Krambur^ erledigten kehversstesst

dcr Itcn Tlasse/mit dem jährlichen Gehalte von 2Za. st. M M . / wird htemlt der

Dtejenlgen, welche diese-stelle zu erhalten wünschew, haben ihre an da<
hohe k. k. Gubcrnrum zn stylißrenden Gesuche H?s'zu diesem Tage bey viestm 3on-
sistorlum nnzurelchen, und ffch dabey über ihkAlter ünd Vaterlands ihren Gtantz
und lhre GesundPit/ üb^ '^ l l s dlsherigen Dienstleistungen, ihre Sprach - und
andere Kenntnlsie und S i u v l t n , endttch über lhre Moralttat und mit dem Lehn
fsbigkeitszettqnisse, wie es für Hauptschullebrer erforderlich ist, auszuweisen.

Vom fürfib.'chö'ilchcn Consistorlum. "?IlIIch den Z i , Hn^Y ^826.

Z 915« ,Oef fent l i che D r ü fu n g sü r Prz v a 1 sch ü W . Nr. 8iZ.
( I j Die öffentliche Prüfung für dieMchüftr der deulschw Wchulen, welche

hauslichen Unterricht erhalten , rrird am Eckluff? des zweyten Semesters dieses
Jahres an der hiesigen Musterhauvtsckule m der Ordnung der Classen ̂  zuerst
schrlftlich und dsnn mündlich, von? 9. Sevtembsr sngefsngen^ taglich von g bis
12 Uhr und Nachmittags von Z bks 6 Uhr «bgehalten werden.

Für die Anmeldung der Schüler, welche sich dieser Prnfang Hnterziehm^
ist der «.September von 10 bis 1 Uhr undUachmMägs von 4 bis ft Uhr festgesetzt,

K^M. Schuloberaufsicht^Lajback^ azn Zo. I M ,826. . , ^

Vermischte Verlaurbärungen.
Z 9,7. F e i l b i 3 t h u n g s ' O d i c t . »6 Nr . 3ZV,

(3) Vsm Bezirksgerichte. Wipdach iriro hlemit ^si.'nt!:ch dckannt ae^.cbt: M sey über
Ansuchen des Herrn Ios.ph Bßrfa. dermadNq^n t. ?. ^^nc ccä'ts Präses ren i^nlaro. nut>
t r l i i dlssen Gewaltsträ^er Herrn Antcn B^ldari^o ron (Äorz. n-e^en '.dm schuldiqen 6H?
fi. 8 kr. c. 5. c., d̂ie öffentliche Feildict^uno. ter ?em Zos.pd Kct t i psn ^yzs.'aä.' c^zenthümki»
chen/zur Herrschaft Wipvach einolcncnecn u::o ouk ^'45 ,1. M . M , ^i-zchw.ch ?zcsch5y«
ten Rezlitatsn^ ats: Äcker und Wi.'s? n. !j ^i-aiclcli >̂«cl ^rarij'.cl.^ln I^lcZn^tnuAa,
Acker per katsck u ^ouscl'^llck , Wiese u Äia^acll, un5 t>'.Z Yauü zu W.pcach fub Ssnsc.
Nr. I i mit An« und Hugehcr, im ^Le.)e ecr Grccunon bea,lli„ct:voreen.

Da hierzu dreü Feil^ietdungstirmine/ nädml!<t der 12. ?une>, l2. Zuly «nd ,2.
Auanst d. I . , jedcsMÄhl von Fz'üb q b;s ,Z Uhr m riescr s.'rzchtZk^nz'ky n"'t Kem An«
Hangs, daß wenn îeje Realitäten he? dcr eches: und zn-e^en F «lciê hz-nss rici t um de«
Schatzwerth oder darüber an Mann gcbla.-N ner?en kcmtten. soM'e ber der clitren auch
unter 3et Schätzung hintan gegeben weees» wüldsn^ bssnmmt wsrden sino, sy werben



öii Ka'i^'i.'i',q5n, l " ' z. ec''t^. ? .1 vsrAol^den, und
können 5le S?.v^- ^ ^'.e^.<^? einsehen.

Bez. Äe. i ' l r ^- >.^«^ a<n ^. 'ž^c!' 1^26. . .
A n m e r k n q. Bc^) ^cr ^r<ltk z.m5 z'.re^cenZzi^ittbui^ d^t sick kci^5?.'u^ustigergemeldet.

Z. I^L. - , F s i l b i e r y u n g s- Ed i .-:. Nr. 1057.
(3) Vi)M'B^.'(H'enH:e Wip'r^ch :?nd hlc?m,t ssicnrllch belann? Zlmacht: Og k̂̂ k nd??

Ansuchen ^ t " ?^-r^,: 'V^.^or5--z, d^r^cr!, Fis^schdauer a^s Laidach < n egen zuer?an«,r jchui.
dl,^en c,-^ ' ">?liä)e Fe'i«.'l.':-tLun.i tcv tcm deslaqren I?tz.l:in Rep'.tsch,
L?d?rcc !.; ... .<..^, , . , . . . . . , . , . . d^scldst ^^.H^ncn und cus 76« ^. M . M- q,'riHlllä' ê»
schätzten Äc^n. i icn, nat>m!:ä>: d.-.Z haui sud <Zsnsc. N l . >5 in G:u! i2 , r.ertt der W.'r?.
stälte, nun Schn'cinstaN, Wiese 6lHuk2, dann Zi,is< »drr Bk'Nl^^.tt . ; > '>.,^r, 52 'l>l--
AHmi genannt, im We^e der Grecurlen betr.Iliget ircrdc?:.

D2 nun l)ier^u drc? Feiibietbutiq5tecmme, und z??2r fr.r te^ 3-> ^ ^ ^ , - 21 Au^.'>^,
da^i'i 21. Hcpc-em^er d. I . , fede^m?.dl von Früh 9 ^s ,2 '»,Nr ?n s'<'.o ^er Rca^::^«-'«
zu Hrmia mit ecm Benähe: 5c« ivcnn dle Re^^täteR bsv tts e:'?»« u^5 -^r?i.'tc .̂ ^!'»>
dic^ung tlicht um ?en S?dä^?er?ft l?eer esr^der a', Mann stevrachr nc:dc.-. .">.is»tcn, - !»
cht bey ccr ölilis!! un) ^'5'e.i 2uch unrez de? Osdäy^n« hi'.n^n Zsae^cn >?cr̂ ll'> i>,7^' ,
dest'.mm'. ' '!n!?, s / ^ r ^ e . : hlerzu lie N.'l5^^lG«« ^n^ o.^tztarulnten <"-,. -^,
gel ^u eis '!^c!^dc,l, u.i.' f.-nncn cls Kä ühung y l ^ l ^sn Ü>5rl'au .̂.'ed.l.c< . > .-
iägllä> h'.erHl."'̂ ' ctt'.s.'dcn. Bcz. Gericht W'pdach üM 3- Iunl.- »82V.
A n m e r t u l . q . Bev der sbe^tzKltens» ersten Ftllhiech^ugslagsatzuns hat siH klin Kauf«

>>.stiver gen^eldt:

z.Z. ,557. ^,..., . ^ . ^ . _ M ^ .,, - ^ Nr. , , ^7 .
Von dcm Be^h'Mftrichhe K^H^bxG^^u . Laldach^wird tund>gemaHt: es scp .'-'?

Anlangen des LoiHz ^Hckek von ^o^g^n l t yg in dle Ausfertigung „der I lnier l i f t t icn^
ebictc hinsichtlich des, 'bön AntonDstan^'MsMll tcrgamling an Johann Sckustullichusck^
vsn Tazen über LZa^.^uM 4. Iuny H7W auschtstescen und aw nähmlichen Tage «u.f
die dem I^Msici-uin 8. ä.'I 'ri^itatiz am Dsm sub Urb. Nr. 7 zinsbare, zu MttterKam«
ling sub Consc. N n 4 gelegwe halbe Hübe intaduNrten> vorgeblich in Perwft geratbe«
nen Schuldbriefes gewilligt worden: daher hatzem jene'Nm<elche auf diesen Schuldbrici
aus was immer.fKc einem Grunde AnspMcke zu machen vermeinen, selbe binnen einem
Jahr, sechs Wochen und drey Tagen sogemißvor diesem Gerichte anzuMeldeB,cM,>tridri-
gens nach fruchtlsset AmortisatisnsfM, sbbenannrcr Schulddfief. tigent^ick) d-ys lmrour
befindliche FntabulationKcertiftcat auf I e i n r e i Anlanden füc nichtig und krüftwz^etttält
werden würde.' ' 'Laibach ü m / M . lHepp«niher i92h,

l> ^ . « 7 6 . G d i- e t̂  <, Nr., H75 . ,
(2) Von rr?v>. BeMk3gecichiö Nlüatöhcrrschafc Lack wnd heksMt gemacht: Mhake urcr

Amu^ep .'Mas T.homan und Joseph WogatheL ä'ü praes. 21. October M 5 ,
Z. i5>7^. . -. Ansferllgung der 2lmortisationv°Edic!e, lAcksiLtlich nachfolgender.vor.
<;cl:l,i,.' in Verlust gerathener, auf der zu Gefach h- Z. ^''liegenden,, der, Tt.^nsycrr'
ch.,ft .̂.ck >̂ 'b. Nrd. Nr. 17Ü0 zinsbaren ,z3 Hübe intHdulirtir Urtunöen, «z^oc. dercn
I!.ia!.-ul^l!o:!.ü (^rtlftcate. als:

' .̂ ) des m Gunsten der M l ^a Mtcht«^fch inwwmten^ hcirathsvttkwgrs dds. 19. May

ten 1.5 ^.>lc^c M ^ r i i s c h v.-.ravulirtz :.̂  .-ns .-cn- i5. 2».^.
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6) df? W Gunsten der Agnc's Ma8osN'H) in tadu l ! ! !^ Notariatsacrcs. .'om 4, T '
dec i 8 i 2 , intab. i5 . November ?>'i^ or. "»o n . : cndl'.ch,

«) dcs zu Gunsten dcr ))?^ttd3us K-'diel'sHen G2r,:ni^ss.-., über l'en Nor.iriatsücr
4 December ^812 wpcn'.u.^u^rccn L^N2t!on^ic5^^llc Dcccm^r ^^°ö,
gewiNlgel.

Dabec aNe Jene, welche .iu5 benannte Urtunden cdis dcren i?<l^ ^.t ,u ha«
den vermeinen, anmit ^ufgelcnel: rocrdf« , da^ idc s^crrch cir ^.^rc^scä's
Wochen un3 dreo Tagen^b^croc^s an umelttn und c.ndar.g,g zu nwä'cn, ..i? scnst nach
Herlauf inkser Fritt üder ^elt^ct- Asisusi^n f^- berec,: .''-^c>-7'- r̂ " ^ .< "^s^ r , ^ >-^

nlcht-g erklarr wcrdcn,winces.
Aez. Geriche SwatshcrlfcZ. ass Lack am ic. ^?^?^ . ^^ l ^ . v

z-Z> '23. (2) Nr. ^ ^ 9 .
Vcn dem k k rrcr': Bc.l.'sacrichte z^ . . . , ^ zrild h;en-.'̂  dek^^nt gcmcickc: (Zs

seu aufAnlangcn dc5 «Zcc?H ->'osm .̂":n ?on Geläuts Sr . Michael, Bezirt<s Pacivdcrq. ni

^erachcner I . ' ? ' . " ^ n , und zrrar:
») tc! Sa-^:..?'..Kation rcm Htz Next.l"l?cr L-̂ .5 .̂,. 5.» 0 "^> an 3)?«thiav P^'ß«

i?) des SH'l i^ ' . te 'n^ rl 'ni ,3. Heptcm^ci t - ^ rr >.< .. .̂. W . an Johann Achu«
'fieljcklls.b s-l. lament:

^) dcs ^bcrcrlr.ias dcr Ursula Goftischa vom 7. November i^^s pr- 600 si. d. W . hei«
tcthszui . ^n- :-r 7Ö ^. 8. W . , als Erbtheilr für di? drco Gcorg L^lU'terscllisch'«
schön K:> -..

ch tc5 T^l>^. .. ct ^^m 2a. September 1194 pr. b>- > He«r^:HKglU dcr Uisula
Gcstif.h2 an I^ccv Gesteck«,.-Und -

-?) l!cs Zcrqlci^v vom 5̂̂ . December !7g4Pr. 7 ft. L. ' ^ . an Ursula Truste^ä,ilsch
lautend, weiche sämmlilche Urkunden auf .ter dem Seoaman Kaurschttfch hcb^l^cn^
zu Vafche kegcnden, sub. Recrif. N l . 7 iem Gute Ruzing z'nt^arcn Hatt'^ude in«
tabulirt sind, gewiNlget wc?e«n.
Daher haben Jene , welche aus gedachten Urkunden aui eras immer n,r c'.ncm Nechl^»

gmnde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnsn emcm I'.zble, ftchs W o ,
<Ven und drey Tagcn ssgcwiß vor diesem Gerichte anzume'oeu,. als n^driqens nach Ver»
lauster Amortisatwnsfnst. tiefe Urkunden, eigentlich die dürc.uf beiiliNl^cn Intalula«
lwnö.Geltificate auf femeret Aniang'en füt° nichtig und n".r?ungslcv ctN.irt wcrdcn
würden-

Laibach am 23. Jänner lÜZ6»

Z. 927. , (2) ^'
Vom verslnlgten Bez. Gerichte zu Münkendokf wird W m i t üssgemein bekannt ge»

macht: Es sey von dem lödl. k. k. provisorischen Bezirksgerichte Umgebung Laibücks, auf
Anlangen des Niclas Recher, bürgerlichen Handelsm2nn in Laibach, n?cgen richtig ge-.-
stclllen 24a fi- c. 5< c., in die executive FeUrieihung der dem Schuldner Slmon Perschin"
gehörigen? zu T?:sain gelegenen, dem lödl. Graf Vamberg'schen Eanonicate sub Äect.
N l . 4 0 , Urb. Nr. 48 dienstbaren, mi t Pfandrecht belesten, und bu^ 4v9 ft. i^kr. geMtl ich
geschätzten halben Kaufrecktshube gewißiget> und um Vernähme derselben dieses Bezirksge-
r,cht ersucht werden. Gs werden demnach hiczu 5 Acitatisnen, auj den 27. July, 2^. August
und 28. September d. I . j . jederzett Vormittag vsn g bis »2 Uhr im Executisnsslte zu
Tersüin mit dem Anhange anberaumt, daß dlese Realität, faNs sie bey der ersten sdsr
zweyten Licitanon nicht wenigstens um den Gchätzunaswerth angebracht irelden tonnte/
si« bey der dritten Licitation auch unter demselben hintan gegeben werden rrnd^ -



die Licitations'redmgmGMnd Sä?ähu«g absr können
Ny diesem Bez. Gerichte und bey den LicUanonen eingtseden werden. Es roerrrn zu ssl»
cher daher asse KaMustigen,, inKdesanders adcr die Sahglaudiger, Andre H«rte vsn Prest
ferje, Bartholamä Pörlch'nr von Dossauje., NiclausiRecher vonLaibach, Johann Kopetz
und Maria Podobtnk von Tersain zur Verwabruna ihrcr Rechte zu erscheinen. einZklcden«,

Bez. Gericht Münkendors am 19. Iuny »826.,
A n m e r k u n g . Bey dcr ersten Licüation hat sich.ktin Kauflustiger gemeldet.,

Z. 926. ^ , E d i c t v / Nr. 572.
(2) Von- dem,, Bezlrkz^erichte, HerrsHaft W-eixeldelK wird hiemit aNaemtiu kund ae.

MgHt : M fcy auf Anlange» des Herrn Franj Paschnsch, Vern-alrer der Herrschuft We i .
Henstein, in, die executlAe Feilbiethung der, den, Sßcleutrn Ia<ob und Anna Skubiy ge.
hörigen, zu KlemschaNna liegenden, dcr Herrschaft Wciftenst?m fub Urb. Nr. 27I, und
Recc. Nr. l6,l dienstbaren^ auf 53l ^i. i» kl s>cri(!'il̂ ch «-.'sä'̂ hten halben Kaufrechts-
tzude sammt An.- «nd Zugebt gc.-cilfigct, und zur Bl)?:^,hme dcsse^et», in Loco Klein-
fchaNna drey Termine, 3ec erlte auf den 3l>. Uuq'.̂ st der nrcyte ai^' den 3c>. SepkeM.«
ber und der drills, auf den 3 i . O.'t^d.'c ! ^26, Vorm:tt>^; uzn 10 U"? nnt dem Beosa»
he benimmt worden, da5:, vrc^^ dcls i,'0!'.̂ .nn?>i Re^!,. ^<ll^.igcn nl^c dcy der ctsten
I d « zwchcen Feilbiethun^Ztaq^yu^g um ê»'. Sch^chungK^crld ^n M>:nn Zebracht rrer.«
de, ben der dritten und leyten auch uüter derselden h;nl«n gegc^n ^ccdcr. rrürde

Wcz'U dis Kaustustiqcn mit dcr Bcmerkttng vorgeladen ircrden,. dĉ ß die kichfäNgeM
tzicitationsbcdingnisse in dcn Amtsstunden, in dieser Amtskanzley «inzuschen seycn.

Bez. Gericht herrschHft Wei^klberg^am'in. July 1626.

Z , 940., , , - G d i. , 0 " t.: ' Nr., ,527.
(2) Vsn dem BezirkKHer'lchte Haasberg wird biemir, bek«mnt geinackt:, Ts sey in Fclqß

Anflzchens der Macm Thucschitz, verehelichten Baraga, clä praeZ. 2Ü. I u n y l. I . Nr .
,,527, in die ReassKmimng der, durch BefchejH vom 7. Jänner l. I . , Nr. 77 a'uf deu
,,7. Way und »9, Iu«o l, I . ausgeschriedeneu, aber unlerbliebcnsn Preottn und dritten
LlcitationZtagfahang, zur executive«, Versteigerung der., dem Antcn Thurfckih von Zirs.
niß' gehörigen., der Herrschaft yaasberg fub Rcct. Nr. 06^ zinsbaren !)3- Hude sammt
UderlgnPs-Zrunden., wegen, 100 st. a.,Z. c. gewissiget,, UM0 zur Addaltung der zweoten
Vicitatisn der̂  Tag auf den 5a. AMttst, und der drictsn Licttallon auf den, 3o. SkpteM'
ber l. I.,.^edeslNahl, um.ANbr Früß. im Markte Zicknih mlt dem Berlade angeortz.
net w M e n , daß,, falls dw^Mdachte Realität beu der zweyten Llcitation um die ^Schä»
tzung pr. 670 fi. oder darüber an Mann nickt georackl werden könnte, selche bey de?
dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde..

Dessen die Kauftustigen d»rch Edicts? RNZ die intaduUrten Gläubiger durch Rubr i .
ken verständiget werden,

. Bel«, Gericht, Haasberg. am. Ja-. Iuny, »826,

Z. 9^2. N : a ch ^ i ch t< (2)
Wenn Iemsnd.Zwänqsdarlehens- Vcheine oder. Obligationen von dcn Iab -

r M i8l>5/ 1806/ dann 1809 und i I i o / oder derlei schon angemeldete Posten
zzz, veräußern, wünscht,, beliebe stch wegen des Naherctr in der k. k. Lottocollec-
tur^m der-Epitalgssse zu beanfraqen.

Eben da. sind Loss auf die Herrschaft Pittcrmanßdorf nebst dem, Hofe M 5
w'a Zell,,dann auf die Herrschaft Neumarktl^ so aue auch sole auf zwey in dcr
Nmchaf t IaUanltz. stehend? löfaustige Fuchsliuten^Kä^st^tr Wuüt'V zu Haber«.



— ,^83 —

Gube rn ia - l - V e r l a u t b ü t u n g .

2 goä. ^ ^ , ^ K u n d m a chun g ^ ^ ^ ^
der Versteigerung der Nieder-Oesterreichischen Studien-Fonds-H-rr-

schaft Ze l le rndor f t
A m 18. Scpt. 1626^ VorwitMgs um 10 Uhr^, wird' die Nieder-Oesis.
StüdMfonds- Herrschaft Z ö l teUndorf , . welche im Viertel unter dem
ManhardsbergH am P u l k a - B a c h e , unweit, der landesfürsil. Stadt

, Retz l iegt>m «dem Rathft'ale der r, f. Nieder--Oesin. Regierung, im
Wege der .öffentUcken Versteigerung/ mit dem Vorbehaltender'höherem
Genehmigutlg/ an den MeistbieHenden verkauft werden» -

De^ Ausrufspreis diestr Herrschaft ist neun und z w a n z i g
t a u s e n d , sieben hundent. und v ie rz ig drey G u l d e n Cow
v e n t r o n s - Mu^rze^

Ihre vorzüglichsser̂  Bestandtheile' Md:^
'-Erstens., A n Gebäuden:^

Ein Keller auf beyläufig soo Eimer Wein und zwey Krautkeffen
Z w eyte n"s. An Gru n dstücke n>. ulid zwar:

»^KN'Donlinirak-GründeN''iQ Joch 72^ Quadrat-Klafter WiestN/.
U N d > " ' ,

I>) an unterthnnigen Gründen äIoch nöOäM Quadrat-Klafter Necket
und 5 Jock 1 !ä'Z M Quadrat - Klafter Wiesen.

D r i t t e n s . D i e Gründher,r.lnchk>eit/ und zwar:
Uebsr 104 UnttrtßKucn/Mst Ausnahme eines Kleinhäuslers w Retz^

sämmtlich in Z e l t e r n dor f/ dann über 987 Ueberländgewähren.
V i e r t e n s . Nm^ Z^hsnten.^ -

Der ganze Körnerzehent von S75 Joch LZ? Quadrat-Master Ae-'
cker in dem Ze l le rndor fe r Burgfrieden^
von 262 îoch 116^ i D Quadrat-Master Weingärten^ ^ ^

^ .Zünf tems. , A n Geldviensien^ und , an> sonstigen:
B e z ü g e n : , , , ^

- Z) an Hausdienst',,. Urbar- Steuer^ Robottzgeld> Ueberlanddienst?
u. ^ w. 7o4fi. 20 kr. W. W . ;

b) an Blutzehent 63 Stücke Hahnen;
s) die Hälfte des Bestandes für 24Z0 Quadrat ^Klafter-verpacht-

tete GemeinveZAÜnde,, so- wie die Hälfte deü Bestandes des-
verpachttten Blumensuchrechtes; ^ >

6) an L a n d e m i u m ^ M o r t u a r i « m und an fsnsi igezr
T a x e n , nach einem neunjährigeü Durchschnitte^ jährlich
iSöS ss. 22 kr. W. W<

^ ( 3 Bepl„Nr..64 d.,!2. August).. W -



Sech st ens. Besondere Gerechtsame:
») die D o r f h e r r l i c h k e i t in dem Orte Ze l l e rndo r f ;
d) die Iagdgerecht igke i t im Burgfrieden von Ze l le rndor f ;

- Q) die Fisch erey in dem P u l k a - B a c h e ;
U^ä) der Taz in Z e l l e r n d s r f , und den drey Wirthshäusern in

Röschitz.

. Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Rea-
litäten zu besitzsn geeignet ist.

Denjenigen, die in der Regel nicht landtafelfahig sind, kommt hier-
bey für sie uns ihre Leibeserben in gerader absteigender Linie oie, mit der
Megierungs-Circular ^Verordnung vom 24. April i8ig kund gemachte,
allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtaftlfähigkeit und die damit ve^
bundene Befteyung von Entrichtung Verdoppelten Gülte zu Statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wi l l ,
hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufpreises bey der Versteige-
rungs-Commission bar, oosr in öffentlichen, auf Metallmünze und auf
Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Hof-und
Nieder-Oestr. Kammer-Procuratur vorläufig geprüfte und als bewährt
bestätigte Slcherstellungs-Acte beyzubringen.

Der Ersteher dieser Herrschaft hat das Drittheil des Kauffchillings,
wenn dieser den Bstrag D0k5Q,oQofl. Conventions-Münze übersteigt, im
entgegengesetzten Falle aber die Hälf t t , vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Kaufes, noch vsr ver Uebergabe der Herrschaft in die Ver-
waltung des Käufers, zu berichtigen; dle in den voraus gelassenen Fallen
verbleibenden zwey Drittheile oder die verblelbenos Hälfte kann oer Käufe«
Zsgsn oem, daß er sie auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität ver-
sichert, und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conventions-Münze
und in.halbjährigen Raten verzinset, in fünf gleichen jährlichen Raten,
von dem Tage an gerechnet, von welchem die Herrschaft mit Vortheil
und Lasten an den Kaufer übergehet, abtragen.

Die übrigen Verkaufsbeoingnisse, Beschreibungen u. s. w. der
obigen Realität können an jedem M o n t a g e , M i t t w o c h e und
S o n n a b e n d e , V o r m i t t a g s von 9 bis 12 Uhr, in dem PräMa l -
Bureau der k. k. Nieder-Oestr. Landesregierung eingesehen werden, so
wie auch die Realität selbst in Augenschein genommen werden kann, zu
welchem Erwe sich vie Kauflustigen an das Vsrwaltungsamt der Herr-
schaft Retz, unweit Z s l l e r n d s r f , zu wenden haben.

Wien am 3. July ,3^8.
Von der k.k. Nieder-Oestr. Staatsgüter ^Veräußsrungs-Commission«



— ^ s s — (3)
^' ^ - ^ K u n d m a c h n na ^! i_^«

, ' ^ St.G. V.
Betreffend die Versteigerung der zum stepermärkifchen Studimfonde gehöri-

gen, in Kärnthen, KlÄgenfurter Kreises liegenden Parzelle der Illprischen
Staatsherrschaft Millstatt, welche von dem Verwaltungsamte dsr k. k,
kärnthnerischen Staatsherrschaft Viktring verwaltet wird.

Am 20. Sept. d . I . Vormittag um io Uhr wird in dsm Gubernial-Rarhs-
jaale des Landhauses zu Lawach die zum steyermärkischsn Studienfonde ge-
hörige, inKärnthsn, KlagenfurterKreises liegende Parzelle der Illprischm
Staatsherrschaft Miüstatt, welche von dem Verwaltungsamte der kärnth-
nerischen Staatsherrschaft Vlktring verwaltet w i rd , öffentlich feilgebo-
then und an den Meistbiethsndeu verkauft werden.

Der Ausrufspreis ist S297 fl. 40 kr. C. M . , d. j . Fünftausend Zwey-
hundert Neunzig neben Gulden 4a kr. Conventions-Münze.

Die Bestandtheile dieser Gült sind: Z5 Unterthanen und 7 Zulehen.
Diese entrichten:

an Urbarszins - - - 72fi. ZgZ^kr. W « M
- Rodothgeld - «. s 29 - 46 - - -
« Zlnsgetreidreluition - - 16a ^ g - e s

wovon das U5 erst abzurechnen kommt.
Der Klaubzehent bey mehreren Zshentholden in den Gemeinden

Goritschach, Schiefiing und Sellach, des Bezirkes Pöttschach und Keut«
schach/ welcher gegenwärtig n«ch bereits geschehenem Abzugs des i D um
,3 fi. M . M . verpachtet ist.

D e r S a ck z e h e » t m i t
; Metzen 10 î 3 Maß Weihen

5g - ,31^3 - Korn
4? " ää ä̂ 9 - Gerste ode? Hirse
6« - 6 2̂ 9 e Hofer ^ ^
13 - — - Hawen, und

3 kr. W^ W. im Gelde.
Dieser Sackzehent ist gegenwärtig nach bereits berechnetem US

Abzugs um 222 fi, ^3 kr. M . M . verpachtet.
A n K l e i n r e chten

, Schweinschultern ,
T Henne
4 Hendl ^

6o Stuck Eyer wovon erst das;O abzuziehen kimmt.
KI Pfund Hechte»

177 Stück Remaugen ^



N N: B u r- g f r i e d s g e f a l l e, n

HA "ä2 2̂ 4 kr. W . W> an Gerichtszins. V0N' der. Herrschaft Leonstein
MPörtschach,/

Die Kauffreygelder - und Mortuarimbezüge und die pactirten,
Ehrungen. '

Als Käufer' wird Jedermann- zugelassen / der m Kärnthen Reali^
Men! M besitzen fatzig^ ist«.

Denjenigen, welche nicht landtasilfähig sino, kömmt hierbey / wenn
sie diese Gült erstehen,, für sie und ihre Leibeserben , in gerader absteigen-
der Linie die allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfahigkeit und die
damit Verbundene Befteyung eon der Entrichtung, des unnobilitiutew
Kinsguldens, zu Statten.

Wer an der Versteigerung.Theil nehinsn- wM, hat alV Caution dcn
zehntenTheil des Ausrufspreises, folglich. 5Zo fi. C. M . bey der Versteige-
rungs-Commission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze
und auf den Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cours-
maßigen. Werth zu erlegen,, oder eine von dem k. k. Fiscalamts als be-
währt gefundene sioeijussorische Sichärstetlung beyzuwgm.

W'enn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen An-
both machen wi l l , sa ist er schuldig, sich vorher mit einer recktsförmUch
fur dissenÄct ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Com-
mittenten auszuweisen».

DieHälste des Kausschlllings ist- gleiche nach exfolgter Genehmigung
des Verkaufsacte^und noch vor der Uebergabe zu berichtigen.

Die andere Hälfte des Kaufschillings kann gegen^dem, daß sie
auf dis Gült ordentlich versichert, und mit fünf vom Hundert in Conv.
Münze'verzinset wird,, binnen-fünf Jahren in gleichen Ratenzahlungen
abgetra-gew werden^ -

Die zur Würdigung, des EMages' dienenden Rechnungsdaten,
und die. Beschreibung der Gül t , so wie auch< die ausführlichen Kaufsbe-
tWgungen könmm taglich bey ^er k., k. illyrischen. Staatsgüter- Veräuße-

Vßt^ der k.k. illyr. Staatsgüter- Vemußerungs- Commission.

A ibaG am 24°- Iu lw 1826'

Franz F r e pH ê r r̂  v̂  B u f f a , -
^. k.. Gubermal- un^ Präsidiale Secrctär«



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g . ' (2)

2« 903. K u n d m a c h u n g »^^_^^-_
^ St. D. V.

tzer Versteigerung der Nieder-Oesierreickischen Religions'Fonds-
Herrschaft Retz und des Freyhofes zu Puskau .

Äm i9. Sept. 1826, Vormittags um 10 Nhr^ nerven die Vieder-
Oesterreichische Religionsfonds - Herrfchast Re tz im Viertel unter
dem Manhardsberge an der Gränze M ä h r e n s , und der Freyhof zu
P u l k a u , gleichfalls im Viertel unter dem Manhardsberge, zwey S tun-
den von Retz, in dem Rathsaale der k. k. Nieder-Oesterreichischen Lan-
desregierung, im Wege der öffentlichen Versteigerung, mit dcm Vorbe-
halte der höheren Genehmigung, an den MeMiethendcn verkauft werden.

Der Ausrufpreis dieser Herrschaft mit dem gedachten Frephofe ist
E i n m a h lh und e r t ein und z w a n z i g t a u f e n d d r e y h u n d s r t
und d reyß ig G ulde n Convent ions - Münze.

Ihre vorzüglichsten Bestandtheile sind r
Erstens. A n G e b ä u d e n:

s) das herrschaftliche Schloß in der A l t s t a d t Retz, indem sich
ein gewölbter Keller auf 28,000 Eimer befindet; bey dem
Schlosse find die nöthigen Pfetde- und Kühsiallungen, Schm
pfen, zwey Pumpbrunnen u. f. w. ;

!H ein drey Stock hoher Körnerkasten rückwärts des Schlosses mit
einem gewölbten Keller auf 3000 Eimer;

0) diesogenannteStuhlhofschupfe beydem eben berührten Kcrncrkasien;
ä) eine Scheuer in unbedeutender Entfernung von dem Schlosse, und

links von derselben'
s) das sogenannte Stadlgeböude mit Zinswohnungen; ferner
t) der Freyhsf im Markte P u l k a u , bestehend aus einem nnTei^

nem geräumigen Keller versehenen Wohngebäude, einem Kör-
nerkasien, Pferde- und KühstallunZen^ einem Pumpbrunnen
n. s. w. ; endlich

F) eine Fruchtscheuer außer P u l k a u an der Straße nach Retz.
Z w e y t e n s . 3l n G r u n d s t ü c k e n :

und zwar, ») D 0 mi n i c a l - G r ü n d s:
Aeckec - - - - 34 Joch i 5 l i Quadrat-Klafter
Gärten uno Krautgärten - - — — äio « -
W;estn - -̂  -- -̂  1 — «74 l-' -
Weingärten - - - is — S42 - -
Waloungen - - - g3 — 53t » «

E.Bey l .Nro . 640. !^. August S2ß.) C



^ I,) R u si i c a l - S r Z n o e:
M H ^ g F - öl Joch lo82 Quadrat-Klafter,
Gärten und Krautgarten - 6 — 22S2 - -
Wiesen - - ^ 7 - 456
Weingärten - - - ^ — ^ 2

Zusammen also 226 Joch 23) Quadrat-Klafter,
D r i t t e n s . D i e G r ü n o h 3 r r l i ch k e i t :

über 125 Unterthanen in der A l t s t a d t Retz, dann in Obernalb?
Fladni tz , Mi t te r re tzbach, U n t e r n a l b , Passendor f , Zel lern-
d o r f , P u l k a u , Roh rendo r f , Watzelsdokf und P e r n s r s d o r f ;
mnd über 742 Ueberländgewähren.

V i e r t e n s . A n Z e h e n t e n :
1) Der gauze Körnerzehent von 324 Joch Aeckern zu Niederf ladni tz.
2) Der ganze Körnerzehent von 63 Joch Aeckem zu Ie tze lsdor f .
3) Der ganze Körnerzehent von 27 Joch Aeckern zu Paygar ten ,
4) Der ganze Körnerzehent von Z9 Joch Aeckern zu P fn f fen b erg.
5) Der ganze Körnerzehent von ZSo^iä Joch Aeckern zu Retz.
6) Der ganzsHörnerzehent von 240Joch Aeckern zu Ober - und M i t -

terretzbach.
?) Der ganze Körnerzehent von 69! Joch Aeckern ^u H ö f l e i n .
6) Der ganze Körnerzehsnt von z56 Joch Aeckern zu Riedenthnl .
H) Der ganze Körnerzehent von 367Ä4 Joch Aeckern zu Pernersdor f ,

zo) Der ganze Körnerzehnt von 3oo Joch Aeckern zu W atze ls d 0 r 5
l 1) Der ganze Körnerzehent von 243 Joch Aeckern zu P l a t r .
l2) Der ganze Körnerzchsnt von 042 Joch Aeckern zuZel le rndor f .

' 23) Der.zwey DnrtelKörnerzehentvon20l IochAeckern zuRohrend orf.
»4) Der halve Körnerzehent von i5oJoch Aeckern zu Pu lkau ,
lb) Der ein Dritte! Körnerzehent von 9g Joch Aeckern zu Rohrendor f .
16) Der ein Drittel Körnerzehent von
R7) Der ein Drittel Körnerzchent von 12g Joch Aeckern zu Ober -

m'a r ke rsd 0 r f .
M Der ein Drittel Körnerzehent von 1x4 Joch Aeckern ,zu D i e t ^

mannsdor f .
39) Der ein Drittel Körnsrzchentioon iS3Joch Aeckern zu R a i f f i n g .
20) Der ein Drittel Körnerzehent w n 5 i Joch wckern zu W ai tze n d orf.

, 2!) Der ^in Drittel Körnerzehent von m Joch Aeckern zu M iß ingdor f .
22) Der ein Drittel Körnerzehent von iöo Joch Aeckern zuPoisend 0 rsi
»3) Der ein Drittel Körnerzchent von 69 Joch Aeckern zu Retz.
24) Der ein DrittelKörnsrzchent von 2«oJoch Aeckern zu P i l l e r s d orf.
25) Der ein Drittel Körnsrzehent von 460 Joch Aeckern ̂ u P ulk a u.



26) Der einDrittelKörnerzehent von WIochAeckern zuLsodRggek.
27) Der ganze Weinzehent von Gig Viertel Weingärten zu Retz.
28) Der ganze Weinzehent von 427 Viertel Weingärten zu Ober-und

Mi t te r re tzbach.
29)
3o) Der ganze Weinzehmt von 2Z4 Viertel Weingarten zu H ö f l e i n .
2i) Der ganze Weinzehent von Z49 Viertel Weingärten zu Riedentha l .
32) Der ganze Weinzehentvon ^Viertel Weingärten zu Ieze lsdor f
25) De^ ganze Weinzehent von4 ViertelWelngarten zu Paygar ten .
Z4) Der ganze WeinzHent von 5 Viertel Weingärten zu P fa f fen dorf.
25) Der ganze Wsmzehent von 2621^2 Viertel Weingarten zu Per-

nersdor f .
26) Der ganzeWeinzehentvon H25Vicrtel Weingärten zu W atz els dor f.
Z7) Der ganze WeinZehentDon 21 Viertel Weingärten zu P l a t t .
33) Der ganze Weinzehent von 2!oViertel Weingärten zu Ze l le rn do r f .
Z9) Der halbeWemzchent von ÄaoViertel Weingarten zu P u l kau.
^ia) Der halbe Weinzehent von 7O Viertel Weingärten zu Rohrendor f .
41) Der ein Drittel Weinzehent von ?o Viertel Weingärten m

P j l l e r s d o r f .
42) Der ein D M e l Wemzebnt von äöo Viertel Weingarten zu P u lk a u.
43) Der em Drittel Weinzehent bon 40 Viertel Weingarten zu D i e t -

mannsdv r f .
64) Der ein Drittel Weinzehent 'von 70 Viertel Wemgärten zu

Rohrendvr f .
45) Der ein Drittel Weinzehent von 2Z0 Viertel Weingärten zu Ober-

markers dor f.
46) Der ein Drittel Wnnzehent von vo Viertel Wemgärten zu W a i-

tz end or f.
47) Der ein Drittel Wsmzchent von 17S Viertel Weingärten M

Leodagger.
46) Der ein Drittel Weinzehent von zSa Viertel Weingarten m

Reipptzrsdorf.
49) Der ein Drittel Weinzehent vott 20 ViMel Weinaarten zu R a f f i ng .
öo) Der ein Drittel Weinzetzent von 24 Viertel Weingarten zu

M i ß i n d o r f .
Fünftens. A n G e l d d i e n s t e n u nd an so n-

st l g e, n B e z u g e n:
») an Hausdienst, / M ^

So 3̂ 4 kr, in W. W. und Ist. 3 kr. Conventions-Münze;
1)) an re lu i r ten Zehenten u. dgl., iZsfi, z5kr. in Wiener Wäh-

rung und H fi. in Conventions- Münze;



G) an Be rg rech t s -Re lu i t i on , Anlsutsieuer, Wohnzinsen^
z6^ ft. z5 Lj2kr. Wiener Währung;

ä) ay S t e r b - u n d V e r ä n d e r u n g s p f u n d g e l d , dann an T a -
xen u.s.w. , beyläufig jährlich äogfi. 26kr. in Wiener Währung,
und 53o fi. 47 3j4 kr. in Conventions - Münze.

Sechs tens . B e s o n d e r e G e r e c h t s a m e :
3) die Orts l>br igkei t in Rok rsndor f , jepoch nur alle dritte Jahr;
l>) die J a g d b a r k e i t daselbst, abwechslungsweise mit tzen Hsrrschap

ten Deinzend 0 r f und L e 0 d a g g e.r;
0) der Taz von einem Wirthshause zu Retz. .

Zum Ankauft wird Ieoermann zugelassen, der Wrlaudes RealjL
taten zu besitzen geeignet ist.

Denjenigen^ die in der Regel nicht landtafelfahig sind, kommt
hierbey für sie und ihre Leibeserben in gerader aosisigenoerLime die, mit
d̂er Regierungs-Circular-Verordnung vom 2ä. April 1618 kundgemach-
te, allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die dauut
Verbundene Befrsyung von Entrichtung der doppelten Gülte zu Statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wi l l ,
hat den zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Bersteigerungs - Com-
mjffion bar, oder in öffentlichen, auf Wetallmünze und auf. den Ueber-
bringcr lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe zu er-
legen., ooer.eme auf diesen Betrag lautende^ von der k. k. Hof-und
Nieder-Oestsrreichischen Kammerprocuratur geprüfte und als bewährt
bestätigte Sicherstellungsscte beyzubringen. ^

^Der Ersteher dieser Herrschaft hat das Drittel des Kaufschillings
vier Wochen nach erfolgtsr Genehmigung des Kaufes,, noch vor der Ueber-
gabe der Herrschaft in dis VsrwaltunA des Käufers, zu berichtigen: die
verbleibenden zwey NritthFle absr kann er gsgsn dem, daß er sie auf der
erkauften Herrschaft in erstet Priorität versichert, und mit jährlichen Fünf
vom Hundert, in Conventions - Münze und in halbjährigen Raten verzinset,
in fünf gleichen jahrtichen Raten, von dem Tags an gerechnet, von dem
dieMealitäten mit Vortheil undLasten a,n denKäuftr übergehen, abtragen.

Dis übrigen Mrkaufsbedingmsse, Beschreibungen u. s. w.. der obi-
gen Realitäten können an jedem M 0 ntag" e, M i t t w 0ch e und Sonn»
a b e n d 6, V 0 r m i t t a g s von 9 bis 12 U h r, in dem Präsidial - B u -
reau der k. k' Nied?r-Oesierreichisch<n Landcsr.egierung eingesehen werden,,
so wie auch die Realitäten selbst in Augenschein, genommen werden können.

Wien am 9.,Julius 3I26.

VM,der k.k.N. Oestr.Staatsgüter-Veraußerungs



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.
Z. ^ ^ E d i c t aä Q. Nr» i 5 i 4 5 .

von dem k. k. m. öfir. küsttnlandischen Appellationsgericbte.
(2) D a durch die Uebersehung des Herrn Landrsths Franz v. E^ger zum ss^'«

v i l -T l l buna l erster Instanz in Ma i land, bey dem k. f. Stadt - und kandreckte
zu Rovigno eme Rathssiclle mit dem Gehalle von 3200 fi-, vnd dem Vor rü -
ckungsrechtz in die höheren Besoldungsclaffen »on 1 .̂00 st. und 3600 fi. in Er«
lcdigung gekommen ist, so wird solchks mit dem Beysetze ßekannr gemacht^ dsß
i?ne, welcke sich um diese erledigte RathssteLe zu bewerben cedenken, lhre gcbörig
zelegrcn Gesuche, worzn sick such über die Kenntniffe der deutschen und ttalle«
naschen / w2 möglich auch einer slavischen Sprache, und über die btthnigt
Dienstleistung-auszuwelsen ift^ durch ihre vorgesetzte Behörde binnen 4 Wochen,
»e-n dem Tage der Einschaltung dieses Edictes m dte Zeitungsblatttr, bep dtm ^
Z. S tadt - und Landrechte zu Rovigno einzubringen'hsbtn.

Klagenfurt den 2Z. I u l y i 8 2 6 ^ ^ '̂̂

Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n .

I /^H,^ L i c i t a t i 0 ns - Anku ndißung. ^ Nr. ib6o.
^"(2) Von Geite der k. k. Tabak- und Stamvelgtfalls-Ndminisirailon zu Laztach
wn-d blem;t zur Kenntniß gebracht, daß am Zz. August d. I . , Vormittags um
IQ Uhr bep chr in dem Amtsaebäude ouf dem Schulpwhe Nr . 297/ eine Aoita-
tlon, wegen Verführung des für Dalmatlen in dem nachfikommenden Militarjah-
re 1627 erforderllchcn Tabakmarerisls vom eiica 526 Centner Sporco: Gewichts,
aus dem Tabakuerschleißmagszine zu Laibach nach Zs ra / unter Vorbehalte der
Hähern Bestätigung, abgehalten wcrden wird.

Ks werden demnach diejenigen / welche diese Transportkung zu sbernehwen
gedenken/, am vorbesagten Tage zur obigen knitation Mlt dem Bersahe vorßtlss
den, dgß hiezu nur b?kanme Handelsleute und Spediteurs zußklassen werden,
nnd daß der Erstehcr gleich nach gefertigtem Liclwtions - Protccolle eine Caution
von iHa fi., entweder lm Baren oder mittelff pragmaticaltsch versicherten, auf
Conventions-Münze lautenden Hypothecar-Ir.firuments zu leisten hoben werde.

Dis Eontractsbedingnisse können m den ZMohnlichen Amtsstunden bep d t l
Ldminiftration eingesehen werden«

Laibach am I . August 1826^ ^ ^ ^

Z. ^Z6. V e r l a u t b a r u n g. Nr . IZg^
(2) Nachdem bev der am io . und i l . July l. I . abgehaltenen Pschtversseigeruna de»

Staatsherrschaft Capitel Neustadt! gehörigen Melergrünbe und Zehentt, einige dßs-
?rI6Qum tz56s nichr erreiche haben / so werden selbe, und zwar «m 2Z. August l.
I . Früh um 9 Uhr die Dommical- Wungärlen im Stadtberge in 12 Abthnluns
gen sammt dazu gehörigem Acke^rgrund, und Nachniittaos von 2 bis 6 Uhr die
Zehente'in den Ortschaften Tschetschcndcrf, Pretschnâ  Kustrjoukall, Hruschcuz ,̂

<Zur Bepl. Nr. 6^d.iz« AußuMM., , ^ D



?oke, Gella bey Hruschouz, ^Halog, Porotschtndorf und Hudu, sämmtlich in bc?
' Pfarr pretschna befindlich/ auf drey nachemander folgende Jahre, vom ersten No-

vember 1926 blshin 1829, mütelst öffenkllcher Mrsteigerupg in der Amtskanzley
der Eapitelherrschaft zu Neustadt! verpachtet, wozu LlnrattonsluNge emgeladen
werden.

K. K. Berw. Amt der vereinigten Staatsgüter in Neustadt! am 24. Ju ly 1826

Vermischte Ver lau tba rungen«
Z . 939. S d i c t. N r . 1770.
<2)^Das Bezirksgericht Haasberg mackc bekannt: Es sev in Folge Ansuchens des J a .

cob l<2:cherl, KacharlnaPousche'schen Goncursmassaverwaltcrs, <1e ^raez. 20. July l. - I .
N r . 1770, und üder die tiehfa'sNge Einvernehmung der Concurs'<Hretzitoren, m die lici«
tationsmäßige stückireise Heräußerung der, zu der Oatharma PoufcheMcn 6oncursmaf°
fa gehörigen Realisten in folgend.n ^5 Abtheilungen gewilllget worden, als: ä) der,
der Herrschaft Haasberg sub Rect. Nr . 67 dienstbaren Haldhube in Planina, dann der
dahin fub Nrb. Nr. .46^102, dienstbaren Schreibstube sammt einem gemauerten, aus
einem Stockwerte bestehenden Haus.- unter der Triester lZommerzialstraße, tann einem
Pferdfialle, einem Getreidtasten nebst dem unrer,demselben vefinklicheA gewölbten Och»
fenstaNe, «inem Schweinstafls, einem Magazine, einer Harfe, einer Dreschtenne und
einer Holzlegstgtr, im reinen Schäßungöwellhe von 5760 st.; b) der, der Herrschaft
Haasberg sub Rect. Nr . 87z» zinöb^len ^ 4 Hude in Planina sammi einem hause,
zweyer Harfen und 2 Heufchupfen, i m rcmen Schähungswertbe von 940 ß. 20 kr.; c)
der, der Herrschaft HaaKderg fub Rect. Nr . 207 zinsdaren »̂ 5 Hübe, deftehend in einer
Schmiede und einem Gereuthe, im reinen Schähungswerthe von Z4 ft. ^5 tr.4 <3) des,
der Herrschaft Haasberg zinsbaren Martens Mlt mehreren Obstbäumen, nebst einem Ein-
sätze, im remen Schähungswerthe von I79 ft. i 5 kr.'; «) der/der Herrschast Haasberg
sub Rect. Nr< i53 zinsbaren Halbhube in Iacsdovlz, im remen Schöhungswerthe von
,027 st. 40 kr.; l ) t e r , der h^r^fchaft hciüsrerg sub Rect. 'Rr. i 6 l »i4 zinsbaren Vier- °
telhube ;n Iacobsvlz,^m reinen Schayungswerthe von 54Z ft> 5akr.; g) d>r, der Pfarr .
vicariatsgült S i . Malgalecha in Planina sub Urv. N r . i i zinövaren Uberlandswiess
1.a25 per Mos t i , im remen Schähungswcrzhe von 718 ft. 55 kr«; ^ ) cer, der Pfarrvic.
Gü l t S t . Wal-garcthH Msda r .n Wlese so^umou ^223, im Werthe von LZ st. 45 kr.;
i ) der', eben dieser Gült zinSb^riN Wlese MI2KH poä gas^i« I ^ H i n , «m reinen Schä»
tzungswecthe von ^b^ f t . ; k) der. der Pfarrvic. Gült Sc. Margarecha zmsdaren Wiese
velki, X.0Ü2I-, lm remen Schahungs-vecthe yen log ft.; l ) der, eben auch dieser Gül t
zinsbaren W^eft inali R.aÜÄr, im Werthe von !2g'fl.^ 55 kr.; m) der,,ebenfalls dieser
Gül t unsbaren Wlöse L.upx>H, im Werthe von 276 st. 55 kr. ; n) oes, eben dieser
Gü l t zinsbaren Ackers velkii Keb^r per ^i-eiöki, im Werthe von 42 fi. 55 kr.; n ) des,
eben auch der PfarrolcariHtsgült H l , Margareha zinsbaren Ackers w m^la I^bar.. i m
Schatzungswerthe von 49 ft. »5 kr. und p) 535, der Herrfchaft Haasöerg suv Urb. N , .
47^,022 zins^acön Wlefe I'l-Lbasck m i l einigen Eichenbäumen, lm reinen Schatzungs»
iverthe von 7 I ft. 55 kc. , „

Zu diesem Gnos werden nun zwe-y LicitationstagfGungen, und zwar die erste hin-
^chtlich dsr sub a beschlieventn Halbhuve in Planina uno des Ganens <! auf den H.
September ^. I . osn 9 bls 12 U^r Volmi t tags; hinsschnick der ' )4 Have d und der
»M hude c auf den üätzlNÜchm Tag von 3 vls 6 Ubc ^achmitlagH in locs Planina;
hinsichtlich dsr halvhube a auf den 5. September l. I . von g d̂ s »2 Uhr Bormirtagö;
hinsichtlich der Vi«telhuoe 5, auf den nähmlichen Tag von.5, bis ,6 Uhr Nachmittags
in loco Iacooooiz, und hinsibrlich der Überlandsgrün^e Z , K und i auf den 6. Sep»
temvec Bsrmit tzzK, endlich hinsichtlich der fch ^ ^ , ^ , n , ?a unh F ^Mlebenen



Überlandsgründe Zuf den 6. September l. I . Vormittags in locs Planinä. Die z ^ . ^ ^
te Licitation aber wird folgendermaßen ausgeschrieben, und zwar hinsichtlich der Halb'
hübe H un? Hes Gartens ä aus den 4. October l. I . von 9 bis , 2 , Uhr Vormittags-;
hmsichmch der i j4 Hude b und der , l3 Hübe c auf den nähmlichen Tag von 3 biK
6 Uhr Nachmittags in loco P lan ina; hinsichtlich der Halbhube 6 auf den b. October l . I .
von 9 bis ^2 Ubr Vormi t tags; hinsicktllä? der 1̂ 4 Pude t' auf den nähmlichen Tag
von 3'bls 6 Uhr N«chm«ttags in lsco Iac,obsviz, und hinsichtlich der Uberlandsgründe
F,. K und i auf den 6. October l. I . Vormi t tags, endlich hinsichtlich der sud lc, I .
n, , . n , Q und i) beschriebenen Uberlandsgründe auf den nähmlichen Tag Nachmittags
in loco Planlna, doch dergestalt, dsß die zwerte Licitation nur hinsschllich ^ensr Reali-
täten vorgensmmen rrcrdsn w l rd / die dey der ersten um die Schätzung nicht verkauft
tverdcn könnten.

Die nähere Beschreibung und Sck'tzung, dann die Lasts« der Realitäten, f ) wie
die Licitationsdedingnisse tonnen täglich bey dicsem Gerichte einqefehen werden, uni;
wird lediglich bemerkt, daß zur ^ h i u n g tzcs Meistbothes der Realicätcn, und zwar
'jcner mit dem Schayungswerrhe ü^er 209 ft., sechsjährige, der mindern Realitäten
aber vierjährige Fnsten gegen 5 0)0 Interessen zugestanden werden»

Bez- Gerichl yaasdcrg am 1. August «626.

Z . §32. E d i c t « 'Nr. 412.
(2) Oas Bezirksgericht Schnecberg macht kund: Es sey über Ansuchen des Johann Iu»

ranz aus ^aäwu, wegen ihm schuldige/, 523 st. 2o kr. c. «. c.> in die executive Feilbie«
thung der o«n Anton Schnidsrtschitsch'schen Pupillen zu GroHsblack gehörigen, daselbst
gelegenen, der Herrschaft Nadüfcheg sub Rect. Nr. 355 st Urb, Nr . 3a dienstbaren, auf
»66 fi. gerichtlich Kbgrsä'äyten i j4 Hübe gcrviNiget worden.

Wei l hierzu drey Mloiethungstermins, nähmlich auf den 7. September, 5. October
und 2 Novem?ec 3. I - , jedesmahl Vormittags zu dtzn gewöhnlichen Amtsstunden i m
Hause der Gxecuren zu Großoblack mit dem Aeyfahe, daß diese Realität für den Fass,
wznn selbe beo der ersten und iwzytsn Fe.ldiethung nicht um den SchähungZwerrh^ odsr
darüber «n Mann gebracht werden könnte, selbe bey der drillen sodann auch unter der
Schätzung verkautt wsrden würde, best'mmt worden sind, so^werden hierzu die Kaussu»
stigen zu ersch:in2n eingeladen, und können die dießfallige Schätzung täglich Hieramts
einsehen, dle Verkaufsbedingnisse aber an den Persteigerungstagen, so wie inzwischen
dey dem Erecutisnsfühler erfahren.

Bez. Gericht Schne«berg am 27. Ju ly !5"26.

Z . 934. W H l >c 't. , , . ., , (2)
Vsn dem Bezirksgerichts Schneeberg wird dem Mathias Petschsg durch gegenwärti»

ßes Edict bekannt gemacht: Es habe Herr Mathias Iuanz zu Kar lsv ih , wider ftinett
Bruder Andreas Petscheg zu Skufze, wegen schuldigen »64 fi. 5. s. c., die Execution auf
die Fährnisse ausgeführt, und in Folgs VorsteNung seines Bruders dadurch den ihm als
Beysiyer der Drittelhube Hehöngen tu^äuZ in5tl-uctu5 in die Execution gezogen. Das Ge»
richt, dem der Ort femes Aufenthaltes unbekannt ist, und da er Vielleicht aus den k. t .
Grbländern abwesend seyn könnte, hat auf Einschreiten semeS Bruders Andreas Petscheg,
vom Bescheide l . August »826, Zahl s l y ,-auf seme und seines Oefuchstetlenden Bruders
gemeinschaftliche Gefahr und Unkosten, den vom Letztern, in Vorschiag gebrachten Andreas
Stcaschlfcker zu seinem Curatsc aufgesteNt, m i t welchem die angebrachte Txecutionssache
«ach der für oie k. t. Orblande bestimmten Gecichtsir^nung ausgeführt und entschieden
werden wi rd . Derselbe wird dessen durch diese öffentliche Ausschrift zu dem Ende erinnert^
daß er aNenfaW selbst erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter seine Rechtsbehelfe an
banden zu lassen, sder aber sich selbst emen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte nahmhaft zu machen/ und überhaupt in alle die rechtlichen, ordnungsmäßigen
Weg« einzuschreiten w iMn möge, die er zu seiner BertheidM«g diensam finden M r d h



w-ddriqen falls er stch sonst die aus sciner Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst l e ^
zumessen haben wird.

Bez. Gericht Schneeberg den i> August 1826.

3^933- (2) — ^ — Nr. 4 '5 .
Das Bezirksgericht Schneeberg mach-t luntz: ßs seu über Anlangen des Johann Fu«

vanz aus Lachou, wegen ch,n schuldigen 4,5o.ft. 2 l kr. c. 5. c., in, die executive Fcilbie»
thung der dem Mütchäus Vessel zu Großablack gclföriaen, daselbst gelessenen, der pcre»
schaft Haaöbecg fub Rect. Nr. Z34 el Urb. Nr. 2s dl?nitd^rcn, auf 226 ft. gerichtlich ab»
geschätzten ^2 Hübe geroillige^woreen. Hu diesem Ende sind die drey Fcilbietbungötermi«
y,e auf den 28, August, 2r. September und 9, Nsoember d. I . , jedesmahl Vormiltaqs
zu den gewöhnlichen Amtsstunden im Hause des Orecutcn zu Großobiack mit hem Bey-,
fatze, daß diese Realität für den Fa l l , wenn selbe bey der ersten und zweoten Fcilbie«
chuAg nicht um den Schäyungswerth oder darüber an Msnn gebracht werden tonnte,
bey der dritten sodann auch unter der Schätzung, verkauft werden würde, bestimmt wor»
hen, wozu die Kauftustigen zn erscheinen eingeladen werden, «nd sie können die dleßfäM»
ge Schätzung täglich bieramtv einfehel:, die Verkaufsbedingnisse adcr an den Versteige
Rungstagen, so wie in,ur?schen bcy dem Executicnsführer erfahren»

Bezirksgericht Schnecbcrg den 27. July 1626.

Z. <)4l. E d i c t . (2)
'Bas Bezirksgericht haasberg macht bekannt: Es habe Herr Iacsb Scozier aus Plü«

n'ma, wioer Satharina Zhoppitfch sub pra^s. ^2. September iLZ^, Z . 2ig3. eine Klage
a,u.f Bezahlung von 3a5 lil. 9, kr. fammr Zinsen, dann Rechtfertigung deö dießfalligen,,
auf ein hier erli'genoes Depositum erwirkten gerichtlichen Verbothes überreicht.

Da Satharina Zhoppnfch unwissend wo beftndlicb, und unbekannten AufentHal'ottcs
»st, so ist ihr zu ihrer Vertheidigung der Anton Desscotr von Zirtn'.tz als (Hui-atoi- 2ZH»
senus bestellt worden, woson, sie mlt dem Anhange erinnert, w i rd , daß sie tzem gedach«
ten Eurator ihre Behelfe ssgewiß an Hanö gebe, oder aber bey der, auf den 2a. Ow
loder l. I . um 9 Uhr Früh vor diesem Gerichte bestimmten Tagsahung erscheine, als
sonst bas Verfahren mit dem gedachten Curator geschlossen werden «ürde, und E^cha«

. rina Zhoppnsch die anfälligen nachtheiligen Folgen ihres Ausbleibens sich selbst huschlei«
b/n mühte. Bez. Gericht haasderg am ^ , I u l ^ 1626.

Z. 927. V e r s t e i g e r u n g e ine r Hübe. Nr< 56o.
(2)' Bon deM Bez. Gerichte der Staatsherrschaft Adelöderg wird bekannt gemacht: E i

sey gus 2lnlangen des Anton Spi lwr die Berstcigerung der »e,m Johann Staraina, vul.
g« Lekan gehörigen, der Grundherrfchaft Prem sub Ur t . 3lr. ; 5 , 20 und 29 dienstba.
ren, und gerichtlich auf 777 ft. 55 kr. geschätzten Halbhude in Nadaineftiiu, z-oegsn schul'
digsn ,64 st- 27 »̂ j2 kr,. <:. 5. 0. in vift execMian!5, bewilliged wsrden.
M' Zu diestm Ende werden die Teimiue auf den 2L. August, 25. Scptcmber untz
25. October l. I , , in loccx rei s iwe, HormitlHg von 9 bis 12 Uhr mit dem An<
hange festaefetzt> daß in dem FaTe, als die mit Pfandrecht belegte Realität bey den er.
stsn zweo Feildiechungen. weder um nock über den Schätzungswetth an Mann gedreckt
werden konnts, solche bey der- dritte« auch unter demselben hintan gegüben werdcu wür.
d.e-. Die LicUaüonsbedingnisse/, Psrtheils ^nd Lastest der Reülitäl tonnen, tWich in die-
ser Kanzleo eingesehen werden.

Bez. Gericht Rdelödelg am 29- Iu to ,626^

Bey der Schusterbrück^e im häuft Nr . Z33 im zwevten Greck Vsrwärts, ist auf
Amme-ncen Wickacli eine Wohnung von 4 ZimmerR, Küche, Spns. Keller, h olzktzk^
Dachkammer, und zwar mit oder obne Einrichtung, auck theilwe,ft zu vergeben.

^uß„Nähere erfahrt man lm nähmlichen HZufe und Sts^e roiwatts..



— i4g3 —
G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .

3. V4Z. N a ch r i c h t ^ ' ^ ' .
von der s. k/böhmischen Staatsgüter-Veräußerungsccmmission.

Die k. k. Cameralherrschaft K o l l i n wird feilgebothen.
2 n Folge Decrees der k, k< Staatsgüter-Veraußerungshofcowmission
vom Hi. — l?. July l. I . wird die k. k. Cameralherrschaft K o l l i n am
38. Sept. 1K26, in der loten Vormittagsstunde in demGubernialsitzungs-
saale öffentlich ftilgebothen uno an den Meistbiethenden verkauft werden.

Diese Herrschaft liegt im Kaurzjmer Kreise, und das Amt befindet
sich in der acht Meilen von der Hauptstadt Prag entfernten, an der
Wiener Straße liegenden Stadt Neukollin.

Der Ausrufspreis ist auf löo^oög st. Csnv. Münzs festgesetzt worden.
Die bey dieser Herrschaft sonst bestandenen Meierhöfe sind an die

Unterthanen erbpächtlich vertheilt^ und die Naturalroboten nach dem Ur-
barialcontracte vom 22. Sept. 1764 auf immerwährende Zeiten in der Art
rewirt, daß die Robot- und ErbgrundzinsschuldiZkeit zur Halste im Gelde,
und zurHalfte im Getreide nach bestimmten Preisen abgetragen werden soll.

Bisher haben jedoch dle Unterthanen ihre Gisbigkeiten ganz. im Get-
de entrichtet, und zwar:

a) an Urbarialgaben , . . 63 st. 40,^4 kr.
b) an Erbgrundzins . . « 7/77- 4 ? ^ 2 -
<:) an Robotreluition « . . 7978 - 7 — -
ä) an Hauszinsen . . » 213^ - — — ,
«) an Zins von eingekauften Gründen . 5 ^ ^ . «»> .
t) dieDsrf Liebenitzer Insassen entrichten für die im

Jahre 177^ erbpächtlich überlaffemn 60'Metzen
Grundstücke einen jährlichen Zins von 90-«-° ^- - W - W ^

g) die k. Stadt Kollin an Beytrag zur Unterhal-
tung der Waffermafchine . . bo - — — - W. W.

U) die Dolaner Gemeinde an Schm'.edenzins
sammt Robotgew vom Schmied . 4 - 24 — - C. M . , .

endlich
i) die Juden anSchutzgeld und andern Giebigkeitsn ^5- iO — -

Ueberdieß entrichtsn die Inteute theils die contractmäiige, theils
eins den Feitverhältnijftn angelneffensRobotreluition, und mehrere dersel-
ben sind zur Leistung ber Naturalrobot verbunden, die im Jahre 1826
mit dem Betrage von 7 ft. 12 kr. C. M . und 160 fi. 2 kr° W , W . reluirt
worden ist.

(Z. Bepl. Nro. 64 V. i.l. August S2ß<> E
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Zur obrigkeitlichen Disposition sind an zerstreut liegenden Aecksrn,
Wiesen,Huthwsldsn,Teichen undGsstrüppeZää5n.öfir Metzsnverbehalten.

V o n diesen Grundstücken sind:
2) 3 log Mstzen 2 m. bis Ende Oct. 1826, 1827 ano zggg gegsn einen

jahrl. Zins von ZZiZfi. 55 kr. T. M . im Gelde, Dann ^
84 nied. öster. Metzen U16 m. Korn
34 - - ? !^i6 - Hader im Getreide, und

345 Zsntner 33 Pfund Heu verpachtet.
b) 66 Metzen iO m. oen Beamten und minderen Dienern theils uw-

entgeldlich, theils gegen classenmäßigenZms von i3fi. 34kr C. M , überlassen.
0) 112 Metzen ä 1)2 m. Huthweiden in der Benützung de? Gemeinoe

Beichor, welche zwar hisfür an Zins 2g fi. l5Z^ä kr. W . W . zahlt, der
Obrigkeit aber das Eigenthum streitig macht.

6) 4 Metzen Aecker gegen einen jährl.Zins von 2fl. W . W . verpachtet,
endlich

e) i52 Metzen iö ^2 m. als Wiesen in eigener Regie. Die Graserey
hievon wird alljährlich verkauft, und es wurven im Jahrs iö25 hiefür
636fi° W . W. gelöstt.

Zu dieser Herrschaft gehören ferner :
z. Vier unv zwanzig Dörfer.

^ 2. Ein Bräuhaus, worin bey jedem Gebräue, deren im Jahre
lZ25 siebmzig vier geschahen, in voAem Süße 23 FafferBier erzeugt werden.

Zur Abnahme des Biers sind drey eingekaufte Wirthshäuser und 22
Hisrschänker verbunden, wovon die ersiern einen jährlichen Zins von
i l o f i . , zwey der letztern aber 5ft. Z7^2kr., und der Schanker in Kai-
sersdorf von jedem ausgeschänkten Faß ibkr. an Zapftngelo in die obrig-
keitlichen Renten zahlt.

Auch unterliegen zwey dieser Wirthshäuser bey Besitzveränderungen
der Laudemialzahlung von 5 und 10 Percent.

3. Ein Branntwein- und Flußhaus, welches bis Ende Jänner 3827
gegen einen Zins von 646 si. C. M . verpachtet ist.

Die Schanker und Wirthshausbesitzer sind jedoch nicht schuldig, den
Branntwein von der O b r i M t oder dem Pächtzr abzunehmen, und zah-
len für diese Bsfteyung voü jedem ausgeschänkten Faß Bier zwanzig
Kreuzer in die Renten.

4) Eine abverkaufts Dominical-und eins Rusticalmühle^ welche an
Mühlenzins 402 fl. 53 ,^kr . in die Renten entrichten.

Von der Dominicalmühls ist außerdem das obrigkeitliche Malz für
das Brau-und Branntwsinhau's gegen bestimmten Lohn zu verschroten^
und bey Besitzveranderungen das Laudsmium mit 2 1̂ 2 Percent in auf-
NNd absteigender Linie, und mit 5 Percent bey Fremden zu zahlen.



Noch muß hier einer Einnahme erwähnt werden, welche für die Rewl
ten dadurch anzuboffen ist, daß auf dem Owtschare? Gemeindgrunde eine
Mühle erbaut werden wil l , deren Erbauer sich Herbeygelaffen hat, der
Obriakeit außer der Laudemiatzahlung von 2 1̂ 2 unv 5 Percent/ einen
>ä.^' - " ! rs von 2ofl. C, M. zu entrichten«

Waldungen i336 Joch 15I4 Quadrat- Klafter, welche systems
firt un) :n HolzschläZe getheüt sind.

ft) Die Jagdbarkeit, welche Zrößtentheils in eigener Regie gehalten?
zum Theile aber bis ;5. Iuny 5827 und bis 3z° Map 2828 gegen einen
Zins von 63 fl. 56 kr. C. M . verpachtet ist.

Der Nutzen von der in eigener Regie Zchaltenen Jagdbarkeit beträgt
nach einem Durchschnitte von,6 Jahren 26b fi. 46 4W kr. C. M .

7) De? Salzhandel. / ,
3) Eine Ziegelhütte.
Z) Zwey Steinbruche.

10) Die Fischerep in der Elbe ober- und unterhalb der Stadt Kolltn,
welche gegenwärtig um einen jährlichen Zins von 6ofi. w kr. C .M. zeit-
weilig verpachtet ist.

1,) Die vorhandenen Wohn^ undWirthschaftsgebaude, wovon der in
dem Dorfe Neudorf befindliche obrigkeitliche Schüttboden den Insassen ge-
gen einen Z:ns von zgfi. 27 kr. C-M. zur Benützung überlassen ist; endlich

1̂ ) das Patronalsrecht über acht Kirchen, eins Pfarrey, drep LocM
l:cn/ ein- Ez'positu? und neun Schulen.

Wer an der Versteigerung gls Kauflustiger Antheil nehmen will/ hat
den zehnten Theil des Ausrufspreises mit FZ^oobfi. 5/, kr, C .M. als Cau»
tlon bey der VersteigerungscKmmission bar zu erlegen, oder hierüber eine
von der k. k. Kammerprocuratur vorläufig geprüfte und bewahrt befundene
SlcherMungsacte beyzubrinAen. Das auf diese Art erlegte oder sicher-
gestellte Reugeld hat der Meistbiethende, sofern er vom Kaufe zurücktreten
pl l te, ohne weiters zu VsrliereW.

Außerdem wird aber das vom Meistbiethenden bar erlegte Reugeld auf
Abschlag oer eingegangenes Zahlungsverbindlichkeit zurückbehalten/den
übrigen Lmtante», aber gleich bey Abschluß der LicitationsVerhandlung zu-
rückgesteür werden.

Ein Dnttheil des Kaufschillings muß nach erfolater höchster Bestatis
gu»g des Berkaufsactes, Ano noch vor der wirklichen Uebergabe der Herr-
schaft bar erlegt werden; dagegew werden zum Erläge der andern, zwey
Drittheile fünf Jahresfristen unter der Bedingung zugestanden,- daß sol-
che auf der verkauften Herrschaft m erstsr Priorität Versichert und mi t
fünf vom Hundert verzinset werden»

- E K
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Bey gleichem Kaufschillingsanbothe wird demjenigen der Vorzug gsge«

ben werden, der sich zur Entrichtung des Kaufschillings in kürzeren Fristen
herbeylässen wird.

Der zur Erwerbung landtäfiichsr Güter in der Regel nicht geeignete
Käufer, welcher diese Herrschaft unmittelbar vom Staate ersteht, echält
die Dispens von der Landtaftlfthigkeit für sich und seine Leibeserden in
gerader absteigender Linie.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Versieigerungstagsa-
tzung bekannt gemacht werden, und die Kauflustige» können die umständ-
liche Gutsbeschreibung und Abschätzung bey der hierlandigen Staatsgü-
tervsrwaltung vorläufig einsehen.

Prag den i6. July .,826.

3 920. K u n d m a c h n n g - ^ i ^ I
der Veräußerung der lameral - Herrschaft Laak.

3 « Gemätzheit des 19. July l32s
Nr . 6^3. S t . G. V - , wird die CaMeralhsrrschaft Laak am Zo. September
Vormittags um laUhr imGudsrnial-Rathssaale zu Laibach im Wege der
öffentlichen Versteigerung zum Verkaufe ausgebothen werden.

Der Ausrufspreis ist auf 262,503 fi. zo kr.C. M . , das ist/ Drey-
mahl Hundert Zweytaustnd Vierhunosrt Acht Gulden is kr. Conventions«
Münze ftfigssttzt.

Dis zu dieser, im Laibachsr Kreist ZekgsneN/ 3 Meilen von de:
Hauptstadt Laibach/ und 11^2 Meilen wnKrainburg entfernten Herrschaft
gehörigen vorzüglichsten Bestandtheils, Gerechtsamen und Nutzungen sind:

I. A n G e b ä u d e n.
1« Das herrschaftliche Schloß. ,
3. Das in Vsr Stadt Laak liegende sogenannte Kanzleyhaus.
3. Ein Getreidkästen.
4« Drey Mahlmühlen, sine jede mit 6 Läufern versehen, eine S a g -

mühle, und eine Hammer - oder Hackenschmiede. Diese Wasserwerke stehen
am sogenannten Zeyerfiusse und sind gegenwärtig um jährliche i l ^ s t .
bo kr. vsrpachtet.
N. Dis Staot- und Platzmauth in derStadt Laak, im jährlichen Ertrag«

von 35 fl.
m . D i e D o m i n i c a l - M s i e r s c h a f t s g r Ü N d ß bestehen:

aus 5 Iochsn liZQ jH Master an Aeckern,
- 2H - 722 - - Wiesen,
» 3 - 262 - - Gärten,
- 6 - Mg - - Weiden,
- «9H - u s - « Waloungsn.
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der dermahlige Pachtschilling dieser Grunds, mit Ausnahme der Watdune
gen, betragt 43a fi. skr.

lV« D e r G a r b e n z e h e n t von 780 Hubeu^ welche in vielen Or t -
schaften/ letztere aber alle, bis auf 3 , im eigenen Herrfchaftsbezirke lie-
gen. Diesen, so wie den Garbenzehent von l6 urbargemachten Gemein«
begründen, hat die Herrschaft größtentheils ausschließlich zu beziehen. Der
dermahlige jährl< Pachtschilling dieser Zehente beträgt 678 i fi. 10 kr.

v . D i e Hohe und n iedere J a g d b a r k e i t i n lo Pfarren/
vermahlen in einem jährlichen Ertrage von l 36 fi. , 2 kr.

v i . D i e F ischerey i n a l l en Wässern von 4 Pfarren allein, dann
im Flusse Zsyer gemeinschaftlich mit dem Gute Burgstall, wofür jetzt ein
jährlicher Pachtschilling von 79 ff. entrichtet wird.

V I ! . A n U n t e r t h a n e n.
Z8zo Huben und .^s Neubäusler., diese haben zu entrichten:

«. an Urbanal-Gelodlenst, über Abzug des prov, Steuerfünftels, S7s4st.

b. «n Kleinrschten, nach Abzug des Fünftels:
27 !^5 Stück Hühnel,

i Z)5 - Schotten,
H - Hühner,

^O2o ^jZ - Eyer,
18 Zj5 - Kapäuner,

4j5 e Gans, ,
M - Hackstock,
M - Kastraun,

' 3 2 Pfund Spinnhaar,
zi6 , - S t roh .

e«,on Zmsgetreid, über Abzug des Fünftels:
23l KLDz Metzen Wejtzen.
3?2 2̂ 32 - Horn,
— ZojZH - Gerste,

! 3D3 r Hirse,
— 32D2 O HaidsN/

170O i^22 « Haber,
ä, an kaudemien.

I n Besitzverändskungsfällsn in auf^ und absteigender time 2ZA bon
einer ganzen Hübe, und in diesem Vsrtzältnisss bey dem größern oder min-
dern Hubenstande; in Veranoerungsfällen unter Fremden hingegen, be-
zieht die Herrschaft 10 0/0 von dem Kau ftpreist, oder von dskGrund>cha5
tzung als Laudemialgebühr, welche jedoch ebenfalls dem Fünftl-Abzuge in sy
lange unterliegt, als das gegenwärtige St tut tpwyi f t t ium besieht.



M l , A n M e n s a l b e y t r a g e n werden von Z Pfakrm jährlich
209 fi. 6 kr. entrichtet.

Mbngens steht dieser Herrschaft das Patwnatsrecht über mehrere
Pfarren sammt Filialen zu, auch ist ihr die bezirksobrigkeitliche Jurisdic-
tion über Z67 Dörfer mit den damit verbundenen Cmolumenten anSttuer«
procsnten, Mor tuars -und Taxgebühren verliehen.

D ie wesentlichsten Bsdingniffe, unter welchen die Versteigerung eröff-
net werden w i r d , bestehen darin, daß

dee hisrlandes zum Besitze von
Realitäten geeignet is t ;

2. daß jedem Käufer lvon christlicher Religion, der diese Herrschaft
unmittelbar von der k k. Staatsgüter-Vsräußerungs-Commission an
sich br ingt, die LanVtafelfähigkeit zu Guten kömmt;

3. daß, jeder Kaustust^gs, der <w der Versteigerung Theil nimmt, ben
zehnten Theil des Ausrufsprsisss als Cautioa entweder im Baren bey
der Versteigerung-Commission zu erlegen, oder eins von der k. k. Kam«
merprocuratur vorläufig geprüfte und bewährt befundene fideijuffonschs
Sicherhkitsacte beyzubringen ha t ; daß

4. ein Dr i t te l des Kausschiüings vier Wochen nach erfolgte? Genehm
migung des Verkaufsactes voe der Uebergabe der Herrschaft zu berichtig
gsn^ der Ueberrest hingegen unter der Bedingung, daß er an der erkauf-
ten Herrschaft in. erster Pr ior i tät versichert und mit 5 S/o in Conventions'
Münze verzinset w i rd , binnen fünfIahren und m fünf glnchsn jährlichen
Raten zu bezahlen ist, und

5. daß derjenige, der für einen Dr i t ten eine^ Anöoth wachen w i l l ,
sick) vorher mit einer auf ihn lautenden legalen Vollmacht auszuweisen hat.

D ie übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthsanschlag und die na«
here Beschreibung dieser Herrschaft mit ihren Bestandtheilen können bey
der k. k illyr. StaatsgütkrH VsraußsrMgs-Tommission zu Laibach ein-
gesehen werven; auch ist es 'jedem Kauflustigen unbenommen, alle TheUe
her Herrschast an Or t und SteLe m Augenschcm Zu nehmen.

Vsn der k« k. illyr. Staatsgütsr-Bsräußerungs- Commission,
Laibach am 26. Ju ly l L M .

Franz Freyherr v. Buffa,
^ k. k. Gubernial-llnQ Präsidial - Secretär.

H. o5o. l l ) Nr. ^35l>.
V M dem k. k. Scadt- und Landrichte :n Kraiü wird bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Dr . kucas Ruß, für sem? mmderjahrlgm ^öhne
Zrcnz Gales, Emanuel Julian-/ Alops Anton und Wilhelm, als bedmgt tr?lar<
ten Erben zur Erforschung der SchuldMast nach der,, am 16., May l. I . ohne



Rücklassung nncs Testament verstorbenen Susanna Ruß/ gebsrnen Domiün .
dle Tag.gtzung suf den 4. Geptember l . I . Vormittags um a Ube vor diesem
!- . ^ b l . ^ u n d kandrechre belymmt worden, bey welcher alle Jene, welche an
tzresen Verlaß aus was immer fur eme« Rechtsgrunde «nsprüche zu stellen vers
memen, soche sogewiß anmelden und rechtsgelten» darthun sollen, widriaens sie
dle Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden ^ '

Lslbach den 29. July zs26.

3. 953. , (1) ^ N r . 4S9».
Von dcm k. k. Gt«dt l und ?andrechte in Krain wird beksnnt gemacht: Ê

ftp von diejem Gerzchte auf Ansuchen des Dr. Joseph kusner, als bcvollmachng^
ten Vertreter der Joseph ksngtr'schen srben und des Ernst Langer in propric
nomine, und desBevo5machNgtkn der Mnerben^ in dle öffentliche Versteigerung
her Joseph Langer'schen Verlaßhause? N r . 37^ ot 270 in der Stadt/ in der 5iw
gergssse, wovon das erstere «uf Z i ^y fi. ^o kr., dss letztere aber 2662 fi. I o kr«
gerichtlich geschätzt ch, gewilllget, und hiezu der lg , September 1I26 Vormtttags
um 10 Uhr uor diesem k. k. G tsd t : und Landrechte mtt dem Beysatze angeordnet
worden/ daß es den Kauflustigen frey steht, d,e Llcztattonsbedmgmsse, wie auch
die Schätzung der beyden Häuser zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der dießs
landrechtlichen Registratur einzusehen und davon Abschrien zu verlangen.

tatbach am 29. July 1836-

V e r m i sch t e V ? r l a u t b a r u n g e n «
Z. 94Z. F 3 i l d i e t h u n g « . Ed i c t . (g)

Von dem Bezirksgerichte Staatrdcl<fchaft Lat wetten w Folge SxecutionZführung
des Herrn Dr. Lorenz Goerl, (Zuratocs tzer Andreas Wergant'schen Kinder von Wedns,
die dem Johann Kursle vsn hell. Geist g<höcigfn, 0er Pfarrkirche Sn Georg» zu Alten«
lak sab Urv. Nr. 56 zinsbaren, gerichtlich sammt dem daran stoßenden Wicsfteck mil der
Ansaat auf zoo ft. 67 kr., und ohne tiestr auf 100 ft. geschaßten zwey Acker n» Ils^rack,
dann rie auf 2<) ft. 55 kr. geschätzten Fahrnisse, wegsn schuldigen iba ft. M . M . sammt
Ncdenrerbindll^^iten, bey ^cn mn ß:cßzerichtlichem Decrete vom heutigen Tage auf den
39. August, 29. SeMmber und 3o. October!. I Früb Z Uhr im Orte der Realitäten
zu hcil. Geist ocstunmlen F îlViethunZstagfHtzungen^ und zwar bey der ersten und zwey«
len FeUblethungstagsahung nur um oder über den SchäZwetth, bey der tlitten aber auch
Uncer tem Schähwerthe an ten Mtlstyietbcnoen vertauft.

Dle Licnacionsdedingnisse u»o das «Hchähungsprotscoss erliegen m dieser Gerichts
san,!cy zur Einsicht. Bez. Gericht Staatshetrschaft Lük am 3,. July »3Z3.

Z. 9^5. E d i c t . / , )
Vsn dem BwrkZgkrickte h^ Herrsckaft Thurn am Hart Zm Neuftädtler Kreise wird

b«mit ockannl gemacht: (ss sey über Ansuchen der KloMhrigen Erben Anten, Issepßa
und Anna Hruiwauee, <m klgenen Und des OesrZ Pirmann, als BormunK der minderi.
Geben Franz. Johann untz Irancisca Hluscksuer. zu? Liquidation und Abhandl»ng ds«
von d?r- zu Arch am lZ. November »3Zb vMstdms« Ioft-pha Hrufchauer hinterlassenen
^ermozenS. dlt ^ag,ahu»g auf den 5,. Aug»st d. I . um 9 Uhr Vormittag vse die«
s.'M. Mrichte angeordnet worde».

Es werdkn demnach alle Je»«, welcke s» den vMenannten Verlaß aus wss im«'
mer für einem Rechrtgrunde emen Anspruch zu stellen vermeinen, aufgefordert, ss wie
Jene, welche zu dusem Verwsse etwas fäulden, ihre Ansprücke e«tw«dcr perlöMch
odsr nnttelst emes gehörig BkvoNmächtigren bey der bestimmten Tasfthung geltend m
Machen, als w'dngens selbe sich die Fslaen >ei §. Ll« b. G. B. selbst beyzumessen
^nd daS Vermögen tzem sich hiezu erbserklavten E r b ^ emgeantlrortet u»d aeak» sek«
tere nach Umständen im Rechtswege verfahren werden wmtze. ^ ^

Bez. Gericht Thum am Hart den 24. July lblb.



Z. 987. <;)
Für nächste Michaelizeit find in der Schustergasse im hsuss Nr. 170 fok«

gende Quartiere zu vermiethen: lm 1. Stockwerk 1 Ziwmer gaffenseits, 2 Zim,
wer wasserselts, nebst Küche, Speisgewölb/ Dachkammer und HolzleZe.

I m 2. Stockwerk 2 Zimmer auf die Gasse, 1 oder 2 Zimmer wasserseits,
Küche, Speisgewölh, nebst Kellerund Holzleg zu ebener Ecd?. Ferner ist auch
ein großer Weinkeller zu »ergebcn.

DieZ nähere Auskunft wird am Rann, im Haus? Nr. 192 oh dem Kaffch«-
house im ersten Stock erthnlt.

^ ' U n k n n d i g u n g. '"
Bey Heinrich Adam H o h n , bürgerlichen Buchbinderund
Papierhändler am alten Markt Nr, 167 ^ ist ganz neu gedruckt

, zu baben:
Sveti krishovi pot, to je: premishluvanje terplen-
ja jestisa Kristasa is svetiga pitnia, Zhetertiga natifa

1826 v LublaaL
Kosiet gebunden, und auf schönem weißen Papier gedruckt i3 kr. das Stück.

Zugleich wird angezeigt/ daß das bellebts krainische Gebeth-
buch, betitelt: svera Malka. Lc'c. so eben im Drncke ist, und
welches ebenfalls auf schönem weißen Papier mit gestochenem T i -
te l und B i l d e r n in einigen Wochen, bey dem Obenbenannten
zu haben seyn wird.

Laibach den lo. August 1L26.

F. 9ZH. N a c h r i c h t . (l)
Der Unterfertigte macht dl^ergebene Anzeige, daß sr Km 14. August

sein'!Material-, Spezerey-und Fardwaaren-Virkaufsgewölbe in seinem
eignen Hause N r . 28 auf dem Eongreß-Platze, der k. k, Burg gegen-
über, eröffnen w i rd , und bittet ftine HochVsrehrren Gönner um geneigten
Besuch/ versichernd^ daß er durch reele, gme uno bllligsimögliche Bs«
dienung sich bestreben wird,,, das ihm geschenkte Zutrauen M rechtfertigen.

Auch sind bey ihm, jeooch in seinem aUen Vocale auf dsm iVchulplatz
N r . 3 , nebst allen Gattung-LN Sawereyen,, Hyazinthen, besonders schöne
Feder-Tulven, frühe vnQ 6«' lnul zum Trelben, daun sehr scköne Gat-
tungen Hrüh -unV S p a t - T u l p e n , Narzissen. Kaiserkronen, Tatzetten,
Ortz,ee,^) lernen niHrt^2N5 und weiße, dann Safran-Zwtebeln in diesem
und künftigen Monath zu haben,;, nicht MlNuer biiliH werden 12 Gattun-
qen Rosen--Stöcke, dann von englischen Sracdclbeeren, Oc>Qdol-ien und
sonst perenmrende Straucher und Gewächse nebst Iohannis-Aepfel - und
Hninen - Stammchen für Obst-0'^nßorio Hinran gegeben.

Der an dem Hause N r . 5 auf dem Schulplatz befindliche mittelmäßige
Garten wird an Liebhaber auf ein ooer, mehrere Jahre verpachtet.

Uerd. Ios. Schmiot.



Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 963. L i c i t a t i o n s « Ankünd igung . ( l )

Das k. ?. Marine-Obercommando in Venedzg m«cht kund:
daß am H. dcs künftigen Monaths September Vormutsgs um 10 Uhr in dem
gewöhnlichen Saale des k. f. Manne- Krsenals dlt öffrnUlche Versteigerung wegen
kleferunZ von Hoo ooe Pfund rohen Hanfes erster Qualuäk, zum Bedarf der k. k.
Msrine, imLsufc des MUltar-Iahres 1827 Start hsben wn-h.

D n Muatwn erstreckt" sich suf drey V?rsch,lkdcne Gattungen Hanf: erstlich
auf inländischen aus dem venfnamschen Gebiethe von Msntagnana, Este und
Coiogna; zwcpcens auf, Fsrrarcser - und drntens auf Bologneftr? Hanf, und es
blecht lodsnn der hoh^i Behörde anhetmgzstM, jenen L^eferungs: Eomrart zu g?«
nehmigcn/ der als der VorcheHafteste für den Dlenft und des Aerars erachtet
werden wird.- Dss vcn den Eoncurrcnren zu erlegende Depot, um bey d<r Likitä«
tion zugelassen zu werden / tst auf fi, 1800 für den Bologneser,

„ i5oc) „ „ Ferrareser und
„ 1 4 0 0 ,; „ den inländischen Hanf/

so wie die von dtn Lieftrungs ^ Unternehznern zu le,stende Contracts « Cautwn auf
fi. 5Hoo für den Bologneser,
„ 440a « f, Ferrareier und
,> 43oo ^ , „ lnlandlschen Hanf von Mon«

tsgNÄNs, ColZana und 3st? in barer Eonv. Münze festgesetzt. Aue andern Aefe-
rungs-Bedwgmsse enthalt di.' gedruckte KundMächung 5. 177Z vom i3 . July
1826, welche bey dem k " "^ ' t^r-Commando zu Laibach ^sichtlich lst. I m
Füll/ daß d;e Lttttatior . b'z: bestimmten Tage leer ausfallen sollte, wird
solche den darauf frlgez-d... ^ .̂; "0l:dl"chohlt^ uno wenn auch dnse das gleiche Schick-
ssl irafk, am dritten T^gc dec l̂ 'ce Verstzzgerungse Versuch gemscht werden.

Venedig den 28. July ^826.
' Der.Stellvertreter des Macll^ - Ober- Commandanten /

F l anegan , L^ninsch f̂fs ^ Eäpitün.
Der Oheruerwalter, und öconom;sche Referent des Marine - Arfmsls,

, / , ^ ^ I . ' F . Ed ler v. Z a n e t ü .

Z. 9Z6. L i c i t a t l one , V e r l a u t b a r u n g . ( i )
Für dit/ den beyden Amtsdz?nern d.r k. k. Proou'^zal - Staütsbuchha'l^ng

mit z. September d. I . brvzuschaff-nt? r̂ eue LttneZ, bebend aus i Msil::e'',
2 Röcken, 2 Beinkleidern, 2 Wcs.en, 2 ^r:>vz -d 2 Pal'. Sncfcln, i'.ird
am Io . laufenden Monathes in dem Am5^?5.' 3taatöbuHbsltuna eine
Mmuendo < Acitattsn um g Uhr V:'vmiuag a .: we-den, w.'sel^lt dze
LlefcrunZslustigen zu erschel/:en cinZeladcn n>erde,'' .- .,- den vießfaI:ge-'. Kosien-
überschlag oorlaußg während den gelvöhnlich:n A'^:t'>lunden 5u:sc)?n k^<i!'.en.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z ' 95 i . L l c i t a t j 0 nK - A n t u n d i g u n g. ( l )

Es werden den »7. August dieses Jahres um die gewöhnliche Stunde, in dtm Hau-
fe am Plah Nr. 269 im dniten Stock, verfchiedenß Einrichtungsstück?, als: Ecftn

(Zur Bepl. Nr. 64 d. z i . August 626. F



und Sessel, ein Ruhebett, Kasten, Tische, Spi?acl, Uhtsn und anders Einrichtung,
stücke, dann Geschirr, Kupfer. Zinn und eine Badrranne tsn Meistbietkcn^en gegen
gleich rare B'zablung hinran gegeben. Wozu die KauäuMgen einacladen we^en."

^- 9^9- A n z e i g e . (l)
Gebrühek Heimann m Laibach kaufsn und verkaufen zeKe Gattung Staats - ObU«

gütion'n.
»— ,—»»>°>»" ' ""——»»«»°»«»>».—««»«.^—.—»«»^„»«»»^»—.—»— »—«°»»°̂ ^»«-»—«»«^^>»«»«»^^»««^^«

Z. 966. A n k ü n d i g u n g .
Ein kleines krainisches Betracktungsbuch, betitelt: Ki-a^u ^i-eNM^'nvanjs

^r;^iisc,viZ2 tsi-pljcnja , ist bey I e h a n n k l e m ?n » auf dem alten M a r k t ,
nnt der ergänzen Orrograohie, gebunden um 5 kr. zu heben.

A. 94g ' " " " — - -
D y dem Unterzeichneten ist nebst andern alten eGten Wisesssr unt Wakrweinen

vom Jahre 1822 bis »325, nach GcUtun^ d-.e Maß zu 12, , 4 , 16, 2cZ, 24, 2Ü t r ° /
auch Cronbergsr-Zededm vom Jahre »622 ols Wah zu 2s kr.

Mec^er Teran » « . « - « 24 „
Proßeker » « 1L24 « , . 3« ̂
ste^rn'cher Rcichenbergsr « iü2b <. » , io «

dls. schtvarzer Wein » - » « . ,4 „
eilfjähliger slavoitzschee Sliosvitz « . . 3o „
Wein . Essig . . . . . . 5 «

von 7 b'.K l2 Uhr Vormittag und vsn l̂ 2 2 bis 3 Uhr Nachmncag zu hüben. Eirntl»
weti ,<t der Prew billtgsr. F ranz Xar .C 'echou ln .

2-929. ^ N s s 3̂ ^ Z ^ ^ ^^

d e r g r o ß e n C l a s s e n - L o t t e r i e
m i t 5 R e a l i t ä t e n u n d T07.705 T r e f f e r n .

Diese Lotterie ist unter den im Zuge befindlichen a^dsrn ^' ^ ' :n-2ll«s-
spielungen zugleich auK dis eznzlge von allen fruhercn, ^r.. , . . .cd elncm
ganzneuen, noch nie bestanoenen Plan, in so kunem ^clrr-l iiic ft:r ldrfr
Ankündigung dem Rücktritte entsagt hat. Die Z^'ung ocr ecstsn Tla.̂ e
wi rd , wenn nicht f r ü h e r , bestimmt und unabänderlich den ZG.Nov.
d. I . , und jene der zweyten Classe sammt der Frevlos-Aeyung eben

^ so am 1. März 1827 vorgenommen werden.
D i e s e C l a s f e n - L 0 t t e r i e b e st e h t :
zstens i n zwey Classen, die jede eine eigene Lotterie b i lden. E i n j e d e s L o s

d e r e r s t e n C l a s s e m u ß g a n z
d i e s e r L o s e m ü s s e n g a n z g e w i ß u n d s i c h e r z w s v M a h l g e w i n -
n e n . Jeder M i tsp ie le r au f ein Los erster Classe erhebt nack der Z iehung
den darau f gefallenen G e w i n n , behalt dasselbe Los erster Classe, und.spiel t
d a m i t w i e d e r , u n d z w a r u n e n t g e l o l i c h i n d e r z w e v t e n T l a s s e , a u l



slleRealitäten- Hauptrsffer und die übrigen ^cDeutmden Geldtreffer mit -—
foglich betragt das, Mitsplelen in beyden Classen nur l2 fi. W. W-/
welche Begünzligung dem verehrten Publicum wsder frühers noch jetzt beste-
hende Güter-Lotterien gewährten und darbiethen.

Ilens. Während bey andern Realitäten-Ausspielungen die ganze Masse
der kost m der ersten Ziehung mitspielt/ beschränkt sich in der Classen-Lotte-
ne die mitspiklende ganze Anzahl der Lose in der ersten Classe auf nur

lo2 ,ooo L o s e , m i t lo3,oo0 T r e f f e r n ausgestattet,
indem die Lost de? zweyten Claffs in der ersten nicht mitspielen, und wor-
aus der Vortheil sich ergibt, daß jedes Los ganz gfwiß ein M a h l , looa ge-
zogene dzeser Lose aber ganz gewiß zwey Mah l gewinnen müssen, hingegen
bey andern großen Lotterien, wenn dle G r a t l s l o s - Gewinste i n Ab--
zug gebracht werden, worauf der einzelne Spieler keinen An-
spruch bat, oft in der ersten Zlehung mcht einmahl auf das
zoo" Los ein Treffer fällt. ,

-rens. gewähren die 5y,Qoc> Lose- Treffer zur zweyten Claffe den außeror-
dentlichen Vorrheil der größeren Verthellung aller Lose, wodurch beynahe
dle Gewißheit sich darstellt, daß alle Realitäten-Treffer und oer größte
Theil der andern bedeulenoen baren Geldgewinsie den Spiellustlgen zu
Theil werden.

r̂enö. ^y ,d ieser Classen-Lottsrie werden ausgespielt und den Gswin«
nern schuldenfrey übergeben:

F ü n f ' R e a l i t ä t e n^ '
oder nach Plan in Ablösungs- Beträgen 35o,0Oo Gulden Wiener
Wahrung bar bezahlt, zuftzmmen aber enthalt diese Lotterie
50^700 Treffer, welche 09,000 Lost zur zweyten Claffe, nach
ihrsm Preist von ;of l . W . W . berechnet, 690,««^ofl. W.W. und

außerdem noch besonders 707,001 fl. in Geld, überhaupt

v E i n e M ^ i l l i ° 0 n , ^ /

wsphundert sisben und neunzig taustnd und ein und dreyßig
' Gulden Wiener Währung gewmnen.

DasNäbere entl?ält der dießfälllgeSpielplan, bey dessen genauer Prüfung
sich yie Uibcrzeugung.und Gewißheit darstellt/ daß Me Spleuustlgen mit
elnem arünen Lose erster Classe, wenn dasselbe ein Los zur zweyten Classe
Sewimr, was io f i . W . W . kostet, nur mit 2 fi. mitspielen, und m i t
dem näml i chen g r ü n e n L o s erster Gasse, so ihnen nach erhobenem
Gewiny in Handen belassen wi ro , wieder auf oleHaupttreffer und alle übri-
em beoeutenoen Geldgewinne in der zweyten Classe unsntgelolich mitspielen.



Die Freylose spielen in beyden Classen auf alle Haupttreffe? m i t , jede^
F r e y l 0 s m u ß ganz g e w i ß zwey M a b l , die in erster Classe gezogenen
Freylos-NmnmesN m üsse n gewiß d r e y M a h ! / und die gezogenen in dec
ersten und m der Frepiosziehung v i e r M a h l g e w i ß und sicher aswinnen.
D i e Zahl derselben von nur 2000 Stück wird in keinem. Falle vermehrt;
wer 10 Lose zur zwcften Classe ansein Mah l abnimmt, und solche gleich bar
bezahlt, erhält ein solches Freylos, so lange deren vorhanden sind,-wor-
auf ein gewisser Gewinst von '100.0 Stück S i l b e r - T h a l e r bis ab-
wärts 4 T h a l e r , 2 2 f t . Conv. Münze , entfallen muß.
S o mele Vorzüge, Vorthezle und Begünstigung?« für ras anch^lnebmcndi

PuUicum har gußer ler C laPn- Lotterie noch kem? nnpg? i'^üs^r, und be-
stehende, :n> und ausländische Güter - Lotterie dä^gedolh^n ^ 't.

D a s Los erster Classe kostet 1.2 si. Wiener Wäbrung. -- D a s Los zweyter
/ Classe kostet 10 fi. Wiener Währunq.

I . V 0 g s ch.

3.929. Frühere Rücktr i t ts- Entsagnna. ("
Der am nächsten zur Ziehung bestimmten großen Lotterie der
Herrschaft P i t t e r m a n n s d o r f bey W len , bcn Vonnec

äeVa^ÄrH, k. k. pnv. Großhändler in ,^ ^-.
Das erwähnte Grc-Handlungsbaus sießt sich dû rch die ^ oclbüfte Anf<

N«hme dieftr Lorterze !n dem angenehmen Fal l t / demRücknttt v^ l ftuher^ al̂ « es
gesetzlich vorgcfchrjeben, zu entsagen, und beeilt sich dem geehrten Pnbllcum t ,?.
Anzeige davon zu müchsn: daß diele Lotterie bey der klemen Lose-Anzahl von
nur 117,000 verkaufdaren kof tn , iZ.ooc» bedeutende GeMrcff^ cntkält und im
Verhallmß d?rsclben «nerkannt die allkroorthcllhaflesse unttr a3en besteh.nden
kotterien ist, w ist jede weitere Anrühmung deren Vorihcile Hiüelssüßig. ' /

Die blauenFreylost gewinnen jedes mindestens einenD, - - ein üroßer
Theil derselben aber von 2 bls dreyhundevt Ducaten , und u^.^ .̂  ,wep Mahl .

D a durch den großen Begehr diese Frevlsst sich sthr verringert haben, so
erhalten die Käufer von zehn Lottn cm dergleichen blaucs Freylos nur in so
lange, sls bis solche VerZ'lssen sind, wo sodann an deren Stelle em rothes

, Freylos t r t t t , daß wenigstens lost. W . W . gewinnt.
Die Ablösung für die H e r r s c h a f t P i t t e r M a n n s b o r f bzsslht in

2oo,00Q ss. W . W . ; die Ablösung für den M e i e r h o f in M a r i a H e l l be-
ficht in 25,000 fi. W . W .

Die Ziehung HZt, wenn nicht früher, den 3. November S t a t t . '

D a s L o s k o s t e t Ja fl. W . W .
kose und Gpielplane sind zu haben in kaibach in Ioh.Bapt. Aichholzer 's

Tuch'und SchnlttwOgrsnhsndlzlNF am Platz.


